
SC BUOCHS
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ln kameradschaftlicher Erinnerung
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- I. LIOA: SC'BUOCHS

I rstaunlich diese Aussage
I eines Trainers des St
L Buoant. Erstauntrcn oes-
halb, weil da nicht etwa von
einem Erstliganeuling, sondern
von einem bestandenen, tradi-
tionellen Erstligaklub die Rede
ist. Der SC Buochs, seit 1980
ohne Unterbruch in dieser Liga,
diese Mannschaft, die Ende der
sechziger Jahre gar zum Sprung
in die NLB ansetzte, sie soll in
der nächsten Saison vor schwie-
rigen Spieltagen stehen?

Wechsel bohnten
sich on

Emil Bachmann - er beginnt
bei den Nidwaldnern seine drit-
te Saison - erreichte mit seiner
Truppe in seinem ersten SCB-
Jahr den ausgezeichneten drit-
ten Platz; hauchdünn wurden
die Aufstiegsspiele in die NLB
damals verprsst (Niederlage im
Entscheidungsspiel in Sursee
gegen Pratteln). Und es schien
auf der Erfolgswelle so weiter zu
gehen: Jedenfalls glückte der
Start zur letzten Saison hervor-
ragend, bis die Normalität Ein-
zug hielt und sich die Mann-
schaft nach einer «durchzoge-
nen)) Rückrunde schliesslich
ausgeglichen in der Täbelle ste-
hend auf Plau acht etablierte.
Bereits im Verlaufe des Früh-
jahrs bahnten sich dann einige
Spielerwechsel an. Und gerade
diese Wechsel einerseits und die
Zuzige von teilweise jüngeren
Kräften, die lassen Emil Bach-
mann etwas vorsichtig in die
neue Saison steigen.

Spieltröger durch
Tqlente ersetzt

«Mit Erich von Holzen, Al-
bert Bucher, Sandro Wüest und
Markus Müller haben wir vier
Stammspieler verloren; da gibt
es keine Ausreden, das waren
Spielträger.» Erich von Holzen
(ezt als Spielertrainer in
Gunzwil) und Albert Bucher
(spielt neu in Altdorf), die bei-
den «Ur-Buochser»» hatten aber
auch ausserhalb der Spiele den
«Ton» angegeben. Bachmann:

«Wir müssen es ganz klar sehen,
ihr Wort galt in Buochs etwas,
auf sie hörte man da und dort.
Und auf dem Spielfeld gehörten
beide Akteure sowieso zu den
unüberhörbaren Zugpferden. »

Mit Marco Baumann, Dario
Bollardini, Thomas Erni und
Christoph Schuler zogen jetzt
junge, «und bestimmt talentier-
te Spieler» auf das Seefeld nach
Buochs. «Zudem», so Bach-
mann weiter, «bin ich sehr froh,
dass mit Stefan Hönger noch
ein erfahrener Spieler zu unse-
rem Kader stiess. Sobald er
nach seiner Pause we§en einer
ausgedehnten Weltreise kräfte-
mässig wieder auf dem Damm
ist, kann er zu einer festen Stüt-
ze in unserem Team werden.»

Trotz der gewichtigen Abgän-
ge, trotz dieser ungewohnt vie-
len Wechsel - wie wahrschein-
lich noch nie zuvor in den letz-
ten neun Erstligajahren (unter
Peter Risi und Emil Bachmann)

- sieht der frühere FCl-Spieler
und heutige Versicherungsfach-
mann für die Zukunft nicht
schwarz, er weiss aber die Situa-
tion realistisch einzuschätzen.
Und er hofft natürlich auf den
verbliebenen Stamm an erfahre-
nen Spielern und auf einen un-
gebremsten Durchbruch der zu-
gezogenen jüngeren Kräfte.

«Bruno Stocker, Markus Küch-
ler, Andr6 Berchtold, Stefan
Hönger, Ren6 Arnet, Andr6
und Markus von Holzen, das
sind noch bewährte Kräfte, die
bereits genügend Entligaluft
geschnuppert haben.»

Ungewisse
leistungsföhigkeit

Etwas mulmig könnte es aber
Emil Bachmann trotzdem wer-
den. Und er nimmt denn auch -
mit einem Blick auf die Konkur-
renz in dieser Gruppe drei -
kein Blatt vor den Mund. «Un-
sere Zuzüger haben sicher eine
ausreichende Leistungsftihigkeit
im Normalfall; es wird sich jetzt
dann herausstellen, wie sie mit
der gestiegenen Belastung unter
Druck fertig werden.»> Und
Emil Bachmann spricht nicht
ohne Grund von dieser noch et-
was fehlenden Gewissheit:
«Qualitäten hat unser neues Ka-
der, ob es diese aber auch in
Zihlbares umzusetzen versteht,
das ist eben noch ungewiss.»

Auf eine nicht unwichtige
Stärke - ein intaktes Umfeld
nämlich - kann der SCB aber
auch in der kommenden Saison
zlihlen. «Mit Peter Strebel, dem
umsichtigen Coach und Spiko-
präsidenten, mit Hans Barmett-
ler als Torhütertrainer und mit

Emil Bochmonn vor ungewisser Zukunft

««Jqhlder Bewöhrung
steht uns bevoru

Etwas ungewiss schaut Buochs:fiainer Emil Bachmann in die
Zukunft. 

- LNN-Archivbild

Robert Franh der guten Seele
fast rund um die Uhr, besitzen
wir echte und wichtige Eckpfei-
ler im Umfeld.»

Wer spielt Libero?
Wird Marco Baumann, der

letztjährige FCL-U-21-SPieler
und gebürtige Urner (vom FC
Schattdofl, Nachfolger auf der
Liberoposition von Erich von
Holzen? «Durchaus möglich,
dem dieser Tage 2l Jahre alt ge-
wordenen Spieler traue ich die-
se Position absolut zu; dies um
so mehr, weil mit Torhüter
Küchler und den AbwehrsPie-
lern Bruno Stocker, AndrÖ von
Holzen und sowie auch David
Zwyssig ein Abwehr-Bollwerk
geblieben ist.»

Bdchmann hat sich aber eine
Sicherung eingebaut,.falls die da
und dort gehegten Angste Tat-
sache würden: «Sollte der Start
fiir die <neue» und ,renommier-
te» Equipe auf dem Buochser
Seefeld <danebengehen», so
müssten wir dann eben schnell
handeln.» Aber so weit wollen
es Emil Bachmann und sein Be-
treuerstab nicht kommen lassen.
Schliesslich ist der SCB nach
dem FC Suhr der «Daueören-
ner» in der l. Liga. Und er will
es auch in der Zukunft bleiben.

Toni Chisten

§C Buocüs

Torhüter: Markus Kilchler (64)'
Adrian Budliger (69, von Littau). -
Feldspieler: [en6 Amet (66), Marcel
Barmättler (75), PatricL Barmettler
(72). Marco Baumann (71, von
FCL), Andre Berchold (67), Dario
Bollardini (71, von Hochdo0, San-
dro Camenzind (70), Thomas Emi
(71, von FCL), Marco Meier (70' ron
Stans), Christof Schuler (73, von
Stans), AndrÖ von Hotzen (69), Mar-
cel von Holzen (64), StcPhaa Hönger
(65. von Kriens), Daniel Zrmbähl
475), kscal Zumbühl (75), David
Zuryssig (74). - Tniaer: Emil Badt-
mann (seit 1990). - ADgiryc: Erich
von Holzen (Gunzwil), Markus Mill-
ler (Gunzwit), )Gver Horat (Gunz-
wil), Alb€n Bucher (Altdo0, Daniel
Chevre (Altdofl, Sascha Willemsen
(AItdoro.
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Saison-Auftakt mit einem Derby
rb. Heute abend steht die erste Runde
der Erstliga-Meisterschaft auf dem
Programm. In der Zentralschweiz steht
gleich ein Spannung versprechendes
Derby an: Sursee empfängt den Sport-
club Buochs. Der SC Zug spielt gegen
Suhr und der FC Zug reist zum Auf-
steiger Muri.

Die neue Saison und auch die beiden
folgenden Spielzeiten stehen frr die 56
Erstligisten ganz im Znichen der ver-
schärften Abstiegsbestimmungen. Weil
die NLB im Hinblick auf die Saison
1995/96 sukzessive von 24 auf zwölf
Mannschaften reduziert wird, steigen in
den kommenden drei Jahren jeweils zehn

@isher neun) Erstligisten in die 2. Liga
ab. Mcht betroffen von der Strukturre-
form ist die Promotion: Wie bisher stei-
gen auch während der Übergangszeit je-
weils drei Erstliga-Vereine in die NLB
aui die ihrerseits mit je sieben Absteigem
in den Saisons 1992/93, 1993/94 wd
1994/95 abspeclf.

Bei der Reduktion der NLB zunächst
auf 20, dann auf 16 und schliesslich auf
12 Teams kommt die Abteilung l. Liga
mit einem zusätzlichen Absteiger indes-
sen am gnädigsten davon. Aus der2.Liga
werden in den nächsten drei Jahren nur
noch je sechs (bisher neun) Mannschaf-
ten in die L. Liga aufsteigen können. Im
ersten Durchgang kommt es heute abend

in Sursee (20 Uhr) gleich zum ersten Auf-
einandertreffer zweier Innerschweizer
Teams. Die Buochser Gäste beklagen vor
diesem Spiel bereis einen llingeren Aus-
fall: Thomas Emi, der von der FCL-
Nachwuchsmannschaft zu den Nidwald-
nem stiess, zog sich kurz vor Schluss der
Cuppartie in Stans eine schwere Fussver-
letzung zu. Noch am Samstagabend wur-
de Emi operiert (Seitenbänder gerissen,
Knochenabsplitterung), und er dürfte ftir
zwei Monate ausfallen.

l. Runde: SC Zug - Suhr (18.00), Klus-Balsthal
- Kölliken (19.00), Muri - FC Zug (20.00). Solo-
thurn - Freienbach (20.00), Sursee - Buochs
(20.00), Tresa - Morbio (20.00), Mendrisio - Asco-
na (20. l5).

Mittwoch, 12. August 1992

Erstliga-Fussball: Heute beginnt die Saison



Es fehlten nur Tore zu einem guten Spiel

Donnerstag, 13. August 1992

Erstliga-Fussball: FC Sursee - SC Buochs 0:0

Dani Wldisen (links) klärt vor dem Buochser Bollardini. Bild Guido Uebelhard

Zweimal Avagliano, Zogg, Wldisen
und Oehen kamen gegen Schluss fiir Sur-
see zu Torchancen, während die wenigen
Konter der Buochser bis zum Schlusspf,rff
nicht ungeliihrlich blieben. Haley Marty

Schlottermilch. - 800 Zuschauer. - SR: Yawz-
can Muharrem (Seon). - Sursee: Pfrunder; Her-
benh; Elster. Tuschuppen, Bürgisser; Colatrella,
Wildisen, Schwizer (76. Wermelinger), Renggli (66.
Oehen); Avagliano, Zagg. - Buochs; Küchler; Ca-
menzind; Stocker, A. von Holzen, Meier; Hönger.
Baumann, Berchtold; M. von Holzen (71. Barmett-
ler), Amet, Bollardini (80. Zwyssig). - Bemerkun-
gen: Sursee ohne Roos, Suppiger und Steger (alle
verletzt). Buochs ohne Emi (verletzt). Ecken: l0:0.
Cute äussere Bedingungen.

Was in diesem äusserst fair geführten
Derby zwischen Sursee und Buochs
fehlte. waren die Tore. Obwohl Sursee
phasenweise klar den Ton angab, blie-
ben die Nidwaldner nicht ungefährtich.
Die beiden Torhüter hatten aber zum
Saisonauftakt lediglich die Möglich-
keit. sich aufzuwärmen. Die 8ü) Zu-
schauer kamen in den Genuss einer ab-
wechslungsreichen Begegnung, aber
der echte Derby-Charakter blieb aus.

In der ersten Viertelstunde sah man
zwei Teams am Werk, die nicht die ge-
ringsten Risiken eingingen und voll auf
Abtasten bedacht waren. Spielertrainer
Herbenh versuchte es mit weiten Zuspie-
Ien aus der Verteidigung, aber im offensi-
ven Bereich fehlte es noch an der Abstim-
mung.

Sursee im Abschlusspech

Mit zunehmender Spieldauer erkämpf-
te sich Sursee zwar spielerische Vorteile,
aber im Abschluss haperte es schwer.
Zwar kamen Avagliano (14.), Herberth
(18.) und Bürgisser (25.\ zu Chancen, ehe
Ballardini einen Verteidiger-Lapsus der
Surseer nicht ausnutzen konnte (33.), im
Abschluss müssen beide Mannschaften
jedoch noch viel arbeiten.

Buochser Hüter aufdem Posten

Kurz nach der Pause hatte Avagliano
die grösste Chance, Sursee in Führung zu
bringen. aber Küchler war auf dem Po-
sten. Im zweiten Durchgang hatten die
Gastgeber klare Vorteile zu verzeichnen,
und das Geschehen spielte sich mehrheit-
lich in der Platzhälfte der Gäste ab. Diese
Ürberlegenheit widerspiegelt sich deutlich
im 10:0-Eckballverhältnis - Corner geben
aber bekanntlich keine Punkte.



Freitag, 14. August 1992

,!,schon wieder ein DerbY:
Sursee diesmal beim FC Zug
Fussball, 1. Liga, Gruppe 3:2. Runde, 2. Derby

ln der nveiten Runde der 1.'
Li ga-Fussbal lmeisterschatt
muss in der Gruppe 3 der FC

Sursee bereits zum aveiten
Derby antreten: Diesmal heisst
der Gegner FC Zug. Der SC Zug
reist nach Kölliken, der SC

Buochs emplängt KluslBals.
thal.

I FC Zug - FC Sursee (So
16.00). FCZ-Trainer Johan
Neeskens hatte beim 2:l-Sieg
in Muri zwei l6jährige Ju-
nioren auf der Bank. weil Ghi-
soni (leichte Verhärtung im
Oberschenkel) und Facchin
(Zerrung) angeschlagen waren.
Diese beiden werden auch ge-

sen Sursee nur im absoluten
S.lotfall eingesetzt. Weiterhin
fehlen die värletzten Schnarwi-
ler und Fässler sowie Mand-
ziara. der seinen letzen Straf-
sonntag absitzt. Die Zyger
wollen gegen Sursee mehr Tore
schiessen als Verwarnungen
kassieren. Gegen Muri waren
es nämlich sechs gelbe Karten

(Bühlmann, Wyss, Stadler,
Stalder, Bächler, Flückiger),
«höchstens zwei davon waren
berechtigt» (Coach Röbi Stier-
li).

Sursee-Spielertrainer CharlY
Herberth hat keinen Grund,
sein Team umzustellen.
Eigentlich lief's gegen die
Bubchser ganz gut, nur mit der
Chancenauswertung haperte
es. Stürmer Erich Möstl, der
am Montag ins Militär einrük-
ken muss. nimmt wieder auf
der Ersatzbank Platz. Im Der-
by gegen Buochs sass übrigens
Kriäni-Trainer Fide Fässler,
vor zwei Jahren selber noch in
Sursee, auf der Tribüne. Sein
ehemaliser Verein dü,rfte sei-
nem heütigen Verein im Cup-
Hit vom übernächsen Samstag
(19.00, Autos bei der Stadthalle
parkieren) keine glossen Pro-
bleme bereiten. Beim FC Sur-
see fehlen nach wie vor die
verletzten Suppiger und Roos.

I Buochs - Xlus/Balsthal(Sa
19.00). Auch der Buochser
Trainer Emil Bachmann wird

gegen Klus wohl wieder diesel'
be Mannschaft auf den Platz
schicken, die schon im Derby
gegen Sursee startete. Für
mindestens zwei Monate steht
FCL-Talent Thomas Erni nicht
zur Verfügung (Bänderriss und
Knochenabsplitterung am
Fuss). Balsthal startete mit
einem l:O-Sieg gegen Kölliken
ins neue l.-Liga-Jahr.
I Kölliken - SC Zug (Sa
17.30). Mit viel Pech begann
Hans Kodrics SC-Zug-Team:
Ausgerechnet Mark Adams.
der Ende Vomrnde geht und
sich bis dahin nochmals voll
und ganz in den Dienst der
ZugeiEquipe st4lt, vermassel-
te mit seinem Eigentor erne
Viertelstunde vor Schluss den
Punktgewinn gegen den FC
Suhr. In Kölliken sollte zu-
mindest solches zu vermeiden
sein- tbu.

Dle SplGlr dG? 2. Runde: Buochs -

Klus/Baisthal (Sa 19.00). Kölliken - SC
zug (Sa 17.30). FC zug - Sursee (So
16.00). Freienbach - Muri. Morbio - As-
cona. Suhr - Mendrisio. Tr€sa - Solo'
thurn.

Duelt der beiden Stefan: Derweil der SC Buochs (linhs Stefan Hönger)
Klus/Balsthal empfängt, muss der FC Sursee (rechts Stefan Renggli)
beim FC Zug in den nächsten Derby'Kampf steigen. Bild Ruedi Spiess



Montag, 17. August 1992

Erstliga-Fussball : Buochs - Klus/Balsthal 1:0 (1:0)

Bollardini und Küchler als Matchwinner
vh. Dank einem frühen Tor von Neu-
ling Dario Bollardini und einer starken
Leistung ihres Goalies Markus Küch-
ler vermochten die Buochser auch das

zweite Meisterschaftsspiel ungeschla-
gen zu überstehen. Den 1:O-Erfolg
[ber Klus/Balsthal verdienten sich die
Nidwaldner mit grossem Kampfgeist.

Der Saisonstart ist den Buochsem besser
seelückt als erwartet. Trotz mehrerer perso'
ieiler Anderungen scheint Trainer Bach-
mann wieder ein Team geformt zu haben,
das kaum in Schwierigkeiten geraten so[te.
Dass mit dem einzigen bisher erzielten Tor
drei Punkte gewonnen werden konnten,
zeigt aul, dass die Buochser bei den ersten
beiäen Spielen vor allem in der Defensive
sehr gute Arbeit geleistet haben. Ein gros-

ser Anteil am Veidienst fiir die bisher er-

kämoften Punkte seht auf das Konto von
Marirus Küchler, dlr im Buochser Tor eine
grossartige Form aussPielte.

Mit viel Elan nahmen die Buochser das

erste Heimspiel in Angriffund drängten auf
eine baldige Führung.-Nach einem p!äzi5gn

Aneriff üÜer Arnet,-Berchtold und Bollar-
dini konnte der neue Buochser Mittelsttir-
mer den zuerst abgewehrten Ball in der 20'

Minute zum matclhentscheiderrden Treffer
verwerten. Dass aber die Gäste nicht von
Pappe waren, zeigten sie dadurch' dass sie

es näctr diesem Tör verstanden, auf Offensi-
ve umzustellen. Die Buochser hatten noch

einise banee Momente zu überstehen. stan-

den'aber 
"anderseits einige Male einem

zweiten Erlolg nahe. Mit schnellen Kontern
konnten die 

-Buochser Offensivspieler die
eisene Abwehr immer wieder entlasten und
dä eeenerische Tor in Gefahr bringen' Als
25 lriiiuten vor Schluss Meier wegen einer
zweiten eelben Karte vom Platz musste'
wurde diä Aulgabe liir die Buochser noch

schwieriger. Mit grossem Einsatz und
Kraftaufuand der- ganzen Mannschaft
konnten aber beide Punkte gerettet werden'

Seefetd - 350 Zuschauer - SR: Carlo Benolini'
Vira. - Tor: 20. Bollardini. - Buochs: Küchler, A'
von Holzen, Zwyssig, Meier, Camenzind, Hönger'
Baumann, M. "on 

Hlolzen, Botlardini (86. D' Z--um-

bühl), Amer (69. Barmettler), Berchlold. 
-- 

Klusz
Balsifial: Rebholz, Roth, Bühler (46. Grütter)'
Bloom, Suter, Mengisen, Bürgi, Srucki, Hofer (46'

Ottert. Aoavdin. tvtäric. - Bemerkungen: Verwamt
*raän uaiic. Bloom (beide Balsthal), Camenzind
und Meier (beide Buoihs). Alle wegen Fouls' Mei-
er in der 6i. Minute wegen einer zweiten gelben

Karte vom Platz gestellt.

Nicht immer mit fairen Mitteln zu stoppen: Ren6 Arnet (rechts). Bild Guido uebelhard

Erstligo.Fussboll
Gruppe 3

2. Runde. Suhr - Mendrisio l:0 (0:0). Kölliken -
SC Zug l:2 (l:l). Buochs - Klus/Balsthal l:0
( I :0). FC Zug - Sursee 2:6 (l:4\. Morbio - Ascona
i:4 (0:0). Freienbach - Muri 3:5 (2:3). Tresa - So-

lothum2:2(l:l).

l. Suhr
2. Sursee
3. Tresa
4. Solothurn
5. Buochs
6. Mendrisio
7. Muri
8. Ascona
9. SC Zug

10. Klus/Balsthal
ll. FCZug

12. Kölliken 20021:30

2:0 I
6:2 3

6:3 3

5:3 3

l:0 3
l:l 2

6:5 2
4:4 2
2:2 2

!:l 2
4:7 2

2200
2t l0
2tl0
2t l0
2t l0
2t0l
2t 0l
2l0l
2t 0l
2l0l
2t 0l

4:E 0
2:E 0

13. Freienbach
14, Moöio

2002
2002



Freitag, 21. August 1992

Zuger Rehabilitation
ausgerechnet in Buochs?

Cup: Buochs - ßC7-ue(Sa' 19.30)

ak/tc/rb. Mit einigen Überraschungen
warteten die beiden Innerschweizer Erstli-
sisten in den ersten beiden Meister-
Ichafsrunden au[: Die Buochser sind

nach zwei schwierigen Partien noch im-
mer ungeschlagen, während die Zuger erst
zwei ZÄhler unä eine hohe Heimniederla-
se sesen Sursee vorzuweisen haben. Das

Übänäschende daran ist" dass die Saison-
Droqnosen der beiden Vereine eher in die

ändäre Richtungen tendierten: Wihrend
sich die Zuger für die neue Saison sehr
viel vorsenömmen hatten, bticlten die
Buochsei etwas verunsichert und skep-
tisch in die Zukunft. Und nun kommt es

zum Direktvergleich im Cup-Wettbewerb'
Den Zuger Aüsflug ins Nidwaldnerland
kann män unter einen einzigen Begriff
setzen: Reaktion. Das Team von Trainer
Johan Neeskens will beweisen, dass es

nicht so schlecht ist wie es das brutale 2:6
gegen Sursee hat aussehen lassen. «Ich
6ii tibeoeugt, dass von meiner Mann-
schaft auch eine Realtion erfolgen wird»,
blickt Neeskens optimistisch Richtung
Buochser Seefeld, <<wir haben die Schlap-
oe diese Woche ausdiskutiert. Und die
iMannschaft ist sich bewusst geworden,

dass es so nicht geht.»
Der SC Buoöhs. den Neeskens diese

Saison noch nie gesehen hat, will seine

sute Form zu einem weiteren Streich aus-

äut .n. Die Mannschaft von Emil Bach-
mann hat noch kein Gegentor kassiert"

und der sich einer Glanzform erfreuende
Goalie Markus Küchler wilt alles daran-
setzen, dass dies auch so bleiben wird'
Weil aber Cupspiele noch immer, eigene

Gesetze hatten, präsentiert sich die Aus-
eansslage vor diesem Spiel sehr offen'
äeiäe Äoctrten eine Runde weiter kom-
men, wobei sich die Buochser noch so

serne ans Jahr 1989 erinnern, als sie

Ebenfalls in der 2. Cup-Hauptrunde auf
dem Seefeld den damaligen B-Ugisten
FC Zug nach torreichem SPiel mit 4:3

nach Hause schickten.
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Montag,31. August 1992

1.-Liga-Fussball: SC Zug - SC Buochs 2:4 (0:2)

Buochser überrannten Zug förmlich
Der SC Buochs gewann in Zug beim
Sportclub 422. Die Mannschaft von
Trainer Bachmann profitierte vor allem
vom guten Start, mit welchem sie die
Elf von Trainer Kodric ftirrrlich über-
rannte.

Die SC-Zug-Mannschaft war vor allem
in den ersten 20 Minuten in bezug aul eine
erfolgreiche Defensivarbeit überfordert
und wurde denn auch von den Buochsern
buchstäblich überrannt: Die Beispiele sind
die beiden Gegentore: In der neunten Mi-
nute konnte sich der zweifache Buochser
Torschütze Hönger aus l6 Metern die freie
Torecke in Ruhä aussuchen und nach 16

Minuten wurde auf dem Elfmeterpunkt
Berchtold vollkommen vergessen, so dass

die Zuger schon früh mit 0:2 im Hintertref-
fen lagen. Und mit diesem Rückstand
musste der SC Zug fertig werden, hatte al-
lerdings nach einem unabsichtlichen
Hand§ iel eines Buochser Veneidigers in
der 20. Minute die Gelegenheit bekom-
men, den Anschlusstreffer mittels Penalty
zu erzielen. Im ersten Anlauf war Jochen
Kalauz erfolgreich, wurde allerdings vom
sonst ausgeziichneten Ref Erwin Fölmli
zurückgephffen, da ein Mitspieler zu früh
in den Sechzehner eingedrungen war. Eine
ungeschriebene Elfmeterregel besagt, dass

nicht der gleiche Spieler zweimal antreten
sollte. Dieser Binsenwahrheit wurde aller-
dings beim SC Zug nicht Rechnung getra-
gen. Und so zieltä Kalauz beim zweiten
Durchgang wieder in die gleiche Ecke und
der sehr gute Buochser Torhüter Markus

Küchler hielt. Bereis vor der Pause zeigte
Zugs Ausnahme-Mittelstürmer Sabri Mil-
tari, was er mit dem runden Leder alles
zaubern kann: Nur dank Torhüter Küchler
im Buochser Gehäuse und einer gehörigen
Portion Glück kamen die Buochser, die ab

der 20 Minuten das Spielkommande dem
SC Zug überlassen mussten, noch vor dem
Seitenwechsel um einen Gegentreffer her-
um. Nach der Pause wieder das gleiche
Bild wie zu Beginn der Panie: Die Zuger
liessen sich von den zweikampfstarken und
aggressiven Buochsern den Schneid abkau-
fen und kassierten prompt durch einen
Kopfball Höngers, nach einem Corner von
Erich von Holzen, das dritte Gegentor.

Zuger gaben nie auf

Trotz diesen spielerischen Mängel ist es

den Zugem hoch anzurechnen, dass sie nie
zu kämpfen aufhörten: Belohnt wurde dies
mit zwei Toren innerhalb von nur zwei Mi-
nuten durch, wie könnte es anders sein, ih-
ren hervorragenden Stürmer Sabri Miftari.
Zum Ausgleichstreffer blieben den Zugem
danach noch neun Minuten Zeit. Man be-
mühte sich zwar kurz und redlich. kassierte
dann aber aus Unerfahrenheit durch einen
klassischen Konter prompt den vierten
Gegentreffer durch Buochs' Stürmer Ar'
net. Und damit war die Sache. drei Minu-
ten vor dem Ende. dann endgültig gegen

das Kodric-Team gelaufen.

Kalauz will weg

Und zu guter ktzt noch eine Neuigkeit
vom SC Züg: Jochen Kalauz will in noch
unbestimmter Zeit den SC Zug auch ver-
lassen. Wie das bereits Captain Mark
Adams angekündigt hat, der ab kommen-
den Jahr 1993 beim Drittligisten FC Her-
giswil im Kanton Nidwalden weiterspieler
urird. So muss der SC Zug weiterhin auldie
Suche nach zwei routinienen neuen Spie-
lern gehen.

Heni, Nebenplatz. - 250 Zuschauer. - SR: Er-
win Fölmli, Willisau. - SC Zug: KälinlAdams; Lo-
cher; Senil; Hermann; Kalauz (46 Trangoni);
Fässler; Cardenas; Baumann; Augsburger; Mifiari.
- Buochs: Küchterl Camenzind; Meieri Stocker;
Zwissig; Höngeri Berchtold; Marcel von Holzen
(5E. Fatrick Bärmettler)l Baumann; Bollardini (?2.

Marcel Barmettler; Arnet. - Tore: 9. Hönger 0:1,
l?. Berchtold 0:2, 48. Hönger 0:3, 79. Miftari l:3'
81. Miftari 2:3,87. Amet 2:4. - Bemerkungen:Ver-
wamungen für IGlauz (37.) wegen Reklamierens
und 6gISenil wegen Fouls. 21. Kalauz vergibt im
zweiten Anlauf Elfmeterchance.

Selbst gegen den übermächtigen SC Buochs erlahmte der Zuger Kampfgeist nie.
Bild Guido Uebelhard

1. Liga, GruPPe 3
3. Runde: Mendrisio - KÖlliken 2:0 (0:0). Muri -
Tresa 6:l (2:l). Klus/Balsthal - FC Zug l:l (0:0).

SC Zus - Buochs 2:4 (0:2). Solothum - Morbio
t:l (0:ö). Sursee - Freienbach l:l (0:l). Ascona-

5:2
2:0

l2:.6
5:l
7:3
6:4
2:2
7:9
5:8
4:4
4:6

Klus/Balsthal
resa

Asmna
rc zug

SC ztg

Tr

3012 4:62
5:9 I
l:5 0

13. Morbio
14. Kölliken

3012
3003

Mendrisio
Sursee
Solothum

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.

Suhr verschoben.

l. Buoctts
2. Suhr
3. Muri

t2l0
2200
320 t
3201
3120
3 r 20
3l I I
3lll
3lll
2l0l
3102

5
4
4
4
4
4
3
3

3
2
2.

I 2. Freienbach
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;Vkrntag. 7. September 1991

Erstliga-Fussball : Buochs - Mendrisio l:2 (0:0)

Buochser Defensivprobleme aufgedeckt
Tabellenführer Buochs verliert zu Libero Camenzind einen Ball von der
Ilause gegen einen aggressiv spielen- eigenen Grundlinie an die Strafraum-

den FC*Mendrisio mi1-1:2 (0:ÖI nie g?enze, wo 
- 
Dell'Angelo lauerte, aber

Nidwatdner zeigten Sdrwäclien in aer 5ii_"!ll1r, 
nicht bezwingen koante. Nur

Derensiv- unrt Spielorg;rüiü;:- ö;' fles^i"**:i.:33t'1.:ti'lSstocker
sieg der ressinär c9ü+T !;Fl l; frr1n#',,,Hä"ä::ä.,"*.t'fl?X%:n
Qrdnung, weil sie- ein viel grösserer ,"äiä^U"" konnte. Der verletzte
Siegesvillen auszeichnete. Buä*r.", Abwehrspieler Andrö von

Holzen wollte dann während der Pause
Der ausgezeichnete Meisterscha.fts- seine Verteidigerkollegen nicht zu arg

start der Buochser konnte dqs tatsächli- lritisieren, sondem meinte: «Mir ßllt
che Leistungspotential dcr Mannschafl von aussen auf, dass wir bei unseren An-
etwas vertuschen. Mendrisio deckte mit griffen zu fest nach innen drängen, statt
einem aggressiven Forechecking die ho- über die Aussenräume anzugreifen.»
bleme der SCB-Defensive schonungslos Sieben Minuten nach der Pause setzte
auf. Dank einer Klasseleistung von Tor- sich Andres Bruder Marcel von Holzen
hüter «Mac» Küchler konnte aber wäh- ir.r den Blickpunkt: An der Mittellinie
rend der ersten Halbzeit Schlimmeres uahm er den Ball an, umkurwe gleich
verhindert werden. Natürlich besassen zwei Gegenspieler und schoss aus 25
auch die Einheimischen gute Szener; Metem einen Ball ab, der wuirderschön
doch wirkten sie vor dem Gästetor zu unter der Torlatte Folettis einschlug.
unentschlossen. Die 45. Minute rückte Danach war Mendrisio fiir längere Zeit
nochmals die Buochser Hintermann- gelähmt. Doch die Ticinesi gaben nicht
schaft in den Mittelpunkt; Zuerst schlug auf, und in der 70, Minute konnte Küch-

I

I

i

ler Dell'Angelos Kopfball nur noch mit
den Fingerspitzen berühren, woraul
Sumberac keine Mühe mehr hatte, ein-
zuschiessen. Noch schlimmer kam es für
die Buochser in der 82. Minute: Nach
einem schnell ausgefiihrten Freistoss
von S'mberac stand Bemasconi sträflich
alleingelassen vor Küchler, und dieser
sah sich um die Mühen seines glänzen-
den Spiels beraubt, denn plötzlich stand
es l:2! Buochs, das in der zweiten Hälfte
nur noch mit vereinzelten Weitschüssen
IIir etwas Gefahr sorgle, musste die erste
Saisonniederl age afi Kenntnis nehmen.

Daniel Wynch
Seefeld. - 250 Zusciauer. - SR Baumganner

(§chwanden). - Tore: 52. Marcel von Holzen I :0.
70. Sumberac l:1, 82. Bernasmni l:2. - Buochs:
Küchleri Camenzind; Zwyssig, Meier; Stocker
(84. P. Barm€ttler), Baumann, Berchtold. Hön-
ger, Marcel von Holzen: Amet. Bollardini (18.
Schuler). - Mendrisio: Foletti; Rou; Fomara.
Grisoni (83. lamprecht); Rrrara, Singalia (55.
Masrodonato), Gentizon, Belloni, Bernasconi:
Sumberac, Dell'Angelo. - !?r*zmurgen: 23.
Fomara (Foul). 30. Gentizon (Reklamieren.l- 61.
Mastrodonato (Foul). 85. Berchtold (Foul).

I

Erstligo.Fussboll
GruPPe 3

4. Runde: Buochs - Mendrisio l:2 (0:0). Solothum

- Muri 3:0 (0:0). Kölliken - Ascona l:0 (0:0). FC
Zus - SC Zus.2:0 (l:0). Freienbach - Klusz
Baisthal 2:0 (0:ö). Morbio - Suhr 0:0. Tresa - Sur-
see 3:7 (2:3).

l.sursee 4 2 2 0 14:6 6

2.Mendrisio 4 3 0 | 7:2 6

3. Solothum
4. Buoctrs
5. Suhr
6. FC Zug
7. Muri
8. Freienbach
9. Klus/Balsthal

10. Tresa
I l. Ascona

4 2 2 0 9:4
4 2l I 6:4
3 2 I 0 2:0
4 2l I 7:8
4 2 O 2 l2:.9
4 I I 2 7:9
4 I I 2 2:4
4ll210:16
3 I O 2 4:5

12. Kölliken 4 l0 3 2:5 2

6
5
5

5

4
3

3
3

2

13. SC Zug
14. Moöio

4 l0 3 4:8 2
4 0 2 2 3:9 2



Freitag, I l. September 1992

Ascona - Buochs (So, 15.30 LJhr)

Als völlig unnötig taxierten die Buoch-
ser die Heimniederlage gegen Mendrisio

(l:2). Der (noch) fehlenden Routine wird
das entscheidende Verlusttor kurz vor
Schluss zugeschrieben. «Mit den erfahre-
neren Kräften von früher wäre uns so et-
was nicht passiert.»

Aber SCB-Spikochef Peter Strebel ver-
spricht: «So etwas wird nicht mehr vor-
kommen. Statt nach einem Freistossphff
lange zu diskutieren, heisst es eben han-
deln.» Ohne den an den Fussbändem ver-
letzten Dario Bollardini gilt es in Ascona
mindestens einen Punkt zu holen. «Lricht
wird es in Ascona aber nicht werden, dns
sind stets spezielle Spiele.» Auf Josef
Benkö folgte Livio Bordoli als mispielen-
der Trainer; filr neun Abgänge gab es im
Kader zwölfZuzüge.

Klar, dass trotz einiger verbliebener
Routiniers wie Winfried Kurz, Remo
Brügger und Co. die Harmonie noch

fehlt. «Das wollen wir ausnützen, den ver-
gebenen Punkt gegen Mendrisio gilt es
auEuholen.» Die rekonvaleszenten Tho-
mas Erni und Andrö von Holzen fehlen
nach wie vor. Ren6 Arnet wird zusammen
mit Christoph Schuler das Angriffsduo
bilden.

lmponierendes Buochs
1. Liga: Ascona - Buochs 1:4 (1:2)

Mlt elner ausgezelc'hneten Lel'
stung sicherte slci der SC

Buochs ln Ascona belm 4:1'
Sleg zrel wertYolle und Yer.

diente Auswärtrpunkte. Der

Sleg geht audt ln dleser Höhe
uollaul ln Ordnung.

dw. Negativer Höhepunkt der
Partie war zweifellos die 68.
Minute. als Küchler mit einem
weiten Auskick Arnet bediente,
der per Kopf das entscheiden-
de 3:l markierte, dabei aber
mit Ascona-Goalie Brtigger
zusammensties. Der EX-FCL-
Spieler Remo Brügger verletzte
si-ch dabei so unglücklich. dass
er vom Platz getragen werden
musste. Für ihn ging Libero
Perini bei der US Ascona zwi-
schen die Pfosten.

Buochs beherrschte das SPiel
klar und profitierte - endlich -
auch voh einer oPtimalen
Chancenauswertung.

Die Tessiner drückten nur
kurz nach dem Seitenwechsel,
doch nach dem 3:l war das
Spiel gegen sie gelaufen.

Fär den SC Buochs zweifel-
los ein sehr wichtiger Erfolg.
Die Bachmann-Elf machte
einen äusserst komPakten und
spielfreudigen Findruck.

Comunale. - 150 zuschauer. - SB:
Züger (Zürich). - Atcona: Brügger: Pe-
rioni (69. Riccio), Manieri, Locat€lli, Gil
(65. Togni), Romani, Sörensen, Bordoli,
Oroz, Celli, Kurz. - Buocfias Küchler:
Camenzind, Zwyssig, Slocker, Meier,
Beumann, Berchtold, Hönger, M. von
Holz€n, Arnet (89. Bachmann), Schuler
(63. M. Barmettl€r). - Totai 17.
Berchtold 0:1, 26. Kurz l:l,35. M. von
Holzen 1:2, 68. Arnet 1:3, 89. M. Bar-
mettler 1:4. - BGmerkungen: Buochs
ohne Bollardini. A. von Holzen und Erni.

Montag, 14. September 1992

5. Runde: Suhr - Kölliken 0:3 (0:l). SC Zug - Frei-
enbach 0:0. Mendrisio - FC Zr,tg l:3 (0:l). Klus/
Balsthal -Tresa l:0 (0:0). Muri - Morbio l:3 (0:l).
Ascona - Buochs l:4 (l:2). Sursee - Solothurn 4:l
(l:l).

5 3 2 0 18:7 8
5 3 I I l0:J 7
5 3 I I l0:9 7
5 3 0 2 8:5 6
5 2 2 I l0:8 6
5 2 I 2 3:4 5
4 2 I I 2:3 5
520313:124
5 2 0 3 5:5 4
5 I 2 2 7:9 4
51226:104

l.
)
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
0.
l.

I
I

12. SCZUg

I : Gruppe 3. Ligo

5 I I 3 4:8l
l0:
5:

Sursee
Buochs
FCZUg
Mendrisio
Solothum
Klus/Balsthal
Suhr
Muri
Kölliken
Freienbach
Morbio

I 3. Tresa
14. Ascona

5lt3
4t03

17 3
92
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B u oc h s -na i n. t'äääilfiä ilä
kennt Suhr von I bis 11
1. Liga: SC Buochs - FC Suhr
Mlt grossen übenaschungan
kann der FC Suhr, dle Mann-
sdralt uon Ex-FCL.Llbero Roger
Wehrll, ln Buodrs (Sa 17.00)
nlüt aulwarbn. Der Buodrser
Tralner kennt dle Suhrcr ln- und
auswendlg. Weso denn? Der
(Baü-)Mann lst elnladl sdton
so largelm rGeodrättr.

tbu. Genug lang im Fussball-
geschäft ist Fmil Bachmann
auch, um zu wissen, dassjeder
Trainer praktisch jederzeit ver-
lltzte Spieler zu beklagen hat.
Bei Buochs heissen die Ver-
letzten Andrö von Holzen

eventuelle Zuznge in der Win-
terpause gemacht. Bachmann:
«Notfalls ja, wenn nur irgend-
wie möglich nein. Denn die
Reservisten und Spieler aus der
zweiten Mannschaft sollen
auch eine Möglichkeit haben,
sich aufzudrängen und zu be-
stätigen.»

Der Buochser Trainer weiss,
wie der FC Suhr antreten wird,
kennt auch dessen Spielertrai-
ner Roger Wehrli aus früüeren
Direktbegegnungen mit dem
FC Luzern gegen die Grass-
hoppers. Die Aargauer verlo-
ren em letzten Wochenende ihr
Heimspiel gegen Kölliken
gleich 0:3, und Fmil Bachmann
sagt: «Eigentlich wäre mir lie-
ber gewesen, die hätten 3:0 ge-
wonnen.» So oder so: Die
Buochser wissen, dass das mo-
mentane Tabellenbild noch
nicht viel aussagt, ein Punkt-
verlust aber gerade deswegen
eine gute Ausgangslage ver-
scherzen würde.

eln
ist höchstens

von Bollarrlini.

Thomas
und Dario

«Bei einem lzl-Mann-Kader
sind schon drei Verletzte sehr
viel», erklärt Bachmann. Des-
halb hat man 3is[ in Buochs
auch bereits Gedanken über
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Freitag,25. September 1992 I
SCBuochs-
Zehn Ränge
weiter hinten
Das zweitplazierte Buochs
muss am Samstag (17.00) in
Kölliken zixat gegen einen
Gegrr.er 4ntreten, der zehn Ta-
bellenränge weiter hinten an-
zutreffen ist, «aber gerade des-
wegen sind die Kölliker um so
gefährlicher», sagt Buochs-
Trainer lashmann. Nach
einem erfolgreichen letzten
Jahr ist der FC Kölliken diese
Saison äusserst müüsam ge-
startet, befindet sich aber
langsgm wieder im Aufwind.

Bei den Buochsern ist Dario
Bollardini nach seiner Fuss-
verletzung wieder einigermas-
sen fit. Auch Stefan Hönger
dürfte trotz einer Ellbogenver-
stauchung dabei sein. Bach-
mann: «Klar gehen wir weniger
belastet in dieses Spiel als die
Platzherren, aber Kölliken hat
mit Spielern wie De Almeida,
Erlachner oder Nocita eine
stark bestückte Mannschaft.»
Dank Bachmanns Kontakten
zu einem 66tliker sind die
Buochser auch dieses Mal wie-
der bestens über die bevorste-
hende Aufgabe informiert.

Das Bild zur 1.-Liga-Runde: Buochs-Spieler Stefan Hönger (links) ist
mit einer Ellbogenverletzung angeschlagen, wird aber in Kölliken
trotzdem mithelfen, clie SCB-Spitzenposition zu verteidigen.

Bild Ruedi Hopfner



Montag, 28. SePtember 1992

1. Liga: Kölliken - Buochs 2:2 (l:2)

Buochs führte 220. ao

Die frühe O:2-Ftihrung durch Tore von
Andre Berchtold (19.) und Dario Bol-
lardini (2.) reichte dem SC Buochs in
Kölliken nicht zum doppelten Punkt-
gewinn. Trotz besten Konter-Chancen
mussten sich die Nidwaldner nach
Spielschluss bei ihrem Goalie <<Mac»»

Küchler für den 2:2§chlussstand be-
danken. Neben mehreren gelungenen
Rettungstaten machte er in der 60. Mi-
nute auch einen plaziert getretenen Pe-
nalty Erlachners unschädlich.

Gab in der Startviertelstunde noch der
Gastgeber den Ton an, so änderte sich
dies kurz danach drastisch. Buochs hatte
zwischen der 16. und 24. Minute seinen
kurzen, aber um so effrzienteren Gala-Auf-
tritt: Mit Angrilfen über die Seitenrär'me
brachten sie die Kölliker in arge Verlegen-
heit. Um dem schönen Spiel auch resultat-
mässig Rechnung tragen zu können, wuch-
tete Berchtold einen Prellball aus 22 Me-
tern unter die Latte. Nur fünf Mnuten
später tat es ihm Bollardini gleich und
nützte die Unentschlossenheit von Heim-
Verteidiger Lüscher zum 2:0 aus. In der
Folge passten sich die Innerschweizer dem
Spiel der Aargauer wieder an. Diese gaben
jedoch nie auf und konnten dadurch in der
44. Minute noch den 1:2-Anschlusstreffer
durch Fuhrer buchen. Zu Begin-u der zwei-
ten HIlIfte hatten die Buochser nochmals
die Gelegenheit zur Vorentscheidung. Er-
lachners Kopßtoss (58.) brachte jedoch
wenig später den 2:2-Ausgleich. Einen
sehr streng gephllenen Elfmeter nach Foul
von Baumann an Fuhrer konnte Erlachner
in der 60. Minute nicht verwerten. Nach
80 Minuten sah Berchtold seinen Effet-
Freistoss von der lane abklatschen. Die
Schlussminuten gehörten dann wiederum
den Gastgebem. Daniel Wynch

Hausmatl - 300 Zuschauer. - SR Visenlin
(Reinach BL). - Tore: 19. Berchtold 0:1, 24. Boll-
ardini 0:2, 44. Rrhrer l:2; 58. Erlachner 2:2. - Köl-
liken: Müller; Balzarini; Lilscher, Femandez; No-
cit4 M. De Almeida (23. Fuhrer), Möri, Scampoli
(87. Wälti), Burkhardt; Erlachner, [,ocher. -
Buochs: Küchler; Camenzind; Stocker, Zwyssig;

Trotz Dario Bollardinis Treffer zum 2:0
reichte es den Buochsern nicht zum
Sieg. Bitd G. Uebetherd

Meier, Baumann (83. Odermatt), Hönger,
Bcrchtold, M. ron Holzen; Amet (72. Schuler),
Bollardini. - Bemerkungen: Buochs ohne A. von
Holzen und Emi (verletzt). - Verwamungen: 35.
locher. 66. Möri. 75. Camenzind (alle wegen
Fouls).

Erstligo-Fussbsll
Gruppe 3

7. Runde: Mendrisio - Trcsa l:2 (l:l). e6 sror-
tag: Suhr - FC Zug l:l (l:l). Kölliken - Buochs
2:2 (l:2). SC Zug - Solothum 2:l (2:0\. As@na -
Freienbach 0:0. Klus/Balsthal - Muri 3:2 (l:0).
Sursee - Moöio 7:l (3:0).

9
7

9
8
7
7
7
7
6
6
5

1.
l0:
6:

t4:
8:
9:
8:

12. SCZUq

13.
14.

I

t2
9

28:
t2:

Solothurn
Suhr
Mendrisio
Klus/Balsthal
Tresa
Freienbach
Morbio
Köllilen

7 2 I 4 6:11 5

Ascona
Muri

3.
4.
5.
6.
7.
E.

9.
10.
I t.

7 520
7331

12:ll
l4: l0

7 331
7 322
6231
7313
7313
7313
7 t 42
7 223
7214

6:10 4
16:18 4

6123
7 20 5

FCZu'g

l. Sursee
2. Buochs



FcH-Legende fehlt-
die Hoffnung bleibt
Cup: Hochdorf - Buochs (Sa, 17.00)

Papier natü'rlich die stärkere
Mannschaft. Aber die Unter-
schiede zurischen Teams dieser
beiden Ligen sind nicht so
gross. Das wissen meine Spie-
ler. Deshalb werden wir nicht
den Fehler begehen. den FC
Hochdorf zu unterschätzen.»

Ohne David Zwyssig
Die Nidwaldner müssen

morgen Samstag in der Hoch-
dorfer «Arena» auf den ge-
sperrten David Zwyssig ver-
zichten. Ansonsten kann Emil
Bachmann aber aus dem Vol-
len schöpfen. «Und das ist
auch gut so», meint er, «denn
Hochdorf besiut eine sehr
starke Mannschaft, die wir nur
mit einer optimalen Leistung
schlagen können.»

CupStimmung audt ln Hoci-
dorf: Der elnheimlscde Zweitll-
gist Eillt aul das elne Stule hü
her .beheimatete' Buochs. Den
Seetalem tehlt der wohl wict.
tlgste Mann: FCH-Legende Tonl
Marfuillstgespert

rc. «Ich weiss, wieviel Toni
Marfurt ftir mein Team wert
ist. Auch wenn es ihm einrnal
nicht nach Wunsch läuft, bin-
det er dank seinem Namen,
dank seinem Opportunismus
und dank seiner immensen
Grundschnelligkeit jedesmal
einen Gegenspieler zurtick»,
erklärt H&hdorfs Spielertrai-
ner Köbi Büülmann, der noch
,m vergangenen Wochenende
zum «IZ-Mann der Runde»
bestimmt wurde. «Aber es

muss auch ohne Toni gehen.»

.Feldgraue, Probleme

Bei den Seetalern wird neben
Marfurt auch Verteidiger Ro-
land Galliker (Zemrng) fehlen.
Dazu gesellt sich ein etwas
unerwartetes «feldgraues»
Torhüterproblem. Richard
5tadslmann ist im WK und
wird kaum Urlaub bekortmen.
Sein Ersatz Markus ftillrimann
ist in der RS. «Aber er steht
uns sicher zur Verfügung», at-
met Köbi Bühhnnnn auf.
«Buochs ist zmrar Favorit», sagt
Hochdorfs Spielertrainer,
«aber wir rechnen uns Chancen
aus, das Spiel zu gewinnen.»

rUntercchled nidtt grossr

Der SC Buochs, oder viel-
mehr sein Jlainsl Emil Bach-
6ann, nimmt die Bürde des
Favoriten an. «Was wollen wir
anders», fragt Bachmann. «Als
l.-Liga-Klub sind wir auf dem

Freitag, 2. Oktober 1992

Toni Marlurt (links) wird den FC
Hochdorl spü rbar feh len.

Bild Ruedi HoPtner



Montag,5. Oktober 1992
Schweizer Cup: Hochdorf - Buochs l:2 (l:2)

I

Ein Pflichtsieg, mehr nicht
Erstligist Buochs entledigte sich der
Pflichtaufgabe beim unterklassigen
Hochdorf, ohne voll aus sich heraus-
gehen zu müssen. Bollardini und Ar-
net erzielten die Treffer, Bühlmann
verkürzte auf 1:2, zu mehr reichte es
nicht, weil der Hochdorfer Respekt
vor Buochs zu gross war.

Vor allem in der ersten Halbzeit
schien die Achtung der Hochdorfer vor
dem Nidwaldner Erstligisten, der auch
heuer wieder munter an der Tabellen-
spitze mitmischt zu gross zu sein. Man
spielte zwar wacker mit" doch bis ganz
nach vorne in die Abwehrzone der
Buochser gediehen die Angriffe nur sel-
ten. Topskorer Peter Wenger war ohne
seinen (gesperrten) Sturmpartner Toni
Marfurt zu isoliert, um die nicht immer
sehr sicher wirkende Buochser Abwehr
in Schwierigkeiten zu bringen. Da mach-
ten es seine Kollegen von der Konkur-
renz schon besser: Vor allem Ren6 Arnet
und Marcel von Holzen, aber auch Re-

' grsseur Andr6 Berchtold wirbelten die'Hochdorfer Abwehrspieler gehörig
durcheinander und sorgten immer wie-
der für Gefahr im Strafraum der Seeta-
ler. Weil Stadelmann mit hohen Flan-
kenbällen seine liebe Mühe bekundete,
wurde es immer dann besonders geftihr-
lich, wenn die Bälle von den Flanken

-'hoch vors Tor gelangten: So in der 26.
Minute, als von Holzen Gegenspieler' Bader am rechten Flügel austrickste,
Goalie Stadelmann die hohe Flanke
nicht behändigen konnte und «Rück-

kehren» Bollardini nur noch einzuschie-
ben brauchte. Oder acht Minuten später:
Von Holzen spielt einen Freistoss von
der rechten Seite wieder hoch vors Tor,
Stadelmann zögert mit dem Herauslau-
fen und kommt gegen Amet zu spät der
den Ball mit dem Kopf ins verlassene
Tor abfiilscht.

Das wäre es dann schon gewesen,
wenn da nicht Köbi Bühlmann gewesen
wlire, der den Buochser Torhüter Mar-
kus Küchler mit geftihrlichen Freistössen
auf schwierige Proben gestellt hätte.
Und der Hochdorfer Spielertrainer war
es denn auch, der mit dem Pausenphff
den Anschlusstreffer bewerkstelligte:
Bühlmann verwandelte einen Foulpe-
nalty sicher, nachdem Libero Camen-

zind und Odermatt in Gemeinschafuar-
beit den Hochdorfer Libero Christian
Reinert unsanft vom Ball getrennt hat-
ten.

Mit diesem Treffer schwand auch der
Hochdorfer Respett vor einem Gegner,
der bislang noch keine Stricke zerrissen
hatte. Die Gäste verlegten sich nun auf
die Resultatkontrolle, Hochdorf schuf
immer mehr Spielanteile und tauchte
auch öfters vielversprechend vor Goalie
Küchler auf. Der Buochser Schlussmann
spielte aber auch am Samstag wieder sei-
ne blendende Form aus und zeigte sich
gegen Abschlussversuche von Bruni,
Komien und Bühlmann auf dem Posten.

Einzelne geftihrliche Konter der
Buochser hätten allerdings in dieser
Phase alle Hochdorfer Siegesgelüste
frtihzeitig zunichte machen können,
doch nun zeigte sich auch Stadelmann
auf der Höhe seiner Aufgabe, so dass es

beim knappen, aber verdienten 2:1-
Pflichsieg der Buochser Gäste blieb.
Buochs hätte wohl nicht einen so gemüt-
lichen Abend verbrachg wenn Hochdorf
von Beginn weg resolut an seine Chance
geglaubt hätte. Renä Baumann

Arena. - 400 Zuschauer. - SR: Risi (Emmen-
brücke). - Tore: 26. Bollardini 0:1, 34. Amet 0:2,
45. Bühlmann (Foulpenalty) l:2. - Hochdorf:
Stadelmann; Ch. Reinert; Leisibach, Egidio; N.
Reinert (46. Frischkopf), Biihlmarul, Bruni,
Komlen, Bader; Häberli (77. Fischer),'Jy'enger. -
Buochs: Küchler; Ca.menzind; Stocker, Bau-
mann; M. von Holzen, Hönger, Meier,
Berchtold, Odermatt; Amet (86. Barmettler),
Bollardini (90. Schuler). - Bemerkungen: 17.

Odermatt (Foul), 36. Bühlmann (Reklamieren),
78. Amet (Foul), 94. Hönger (Verzögerung) ver-
warnt. Hochdorf ohne Marfurt (Sperre).



Erstli Fussball: Sursee - Klus, Morbio - uochs, FC

Freitag, 9. Oktober 1992

- Kölliken und Muri - SC Zug

Charly Herberth: «Noch kein Loch in Sicht»
<<Einmal werden auch wir in ein Lei- lässt sich beruhigter spielen.» Die zwölf Hönger und Marco Meier stecken derzeit

stungsloch geraten»», etrvartet ChaÜ Tage ohne W.ettkampf 1i9d. füL Herberth im WIC

Herb"erth, -der Spielertrainer dei <<nicht unbediTgt ein Nachteil». Mario
Leaden Sursee. .l5er 

-äiesä 
L"ä Avlgliano ist bis-am Sonnta-g geschäftlich FC Zug wieder in Personalnot

darf sich ruhig noch .t,", äit-r."o lä"r:rf:B?ldiffi:Täm#i§Ht ,,j3,räÄ."iä.,1,'i.I.äi:äläÄ%i?sen ' ' ' »» 
Stefan Renggti h-abe ich schon lange nicht ää,ä r3ä",!ä Aufgebot antreten, da Alex

Sursee, als einzige Mannschaft in dieser mehr gesehen», berichtet der Trainer. (.itei, Äai Risslör und Patrick Schnarwi-

3Jüffi.i"ü1.:läIl,""t".',äfi3i,üffi"i1 stimmungshoch in Buochs l?tr1^,i::?lJ,t'ä""Ii 
':lhfi:tli,t§i:«Dieses Team warf am Wochenende im- Beim Autsteiger Morbio rechnen die weise. trailieren konnte und Roman Bäch-

Terhin Wettingen aus dem Schweizer Boocnser ds Täbe[enzweite mii üne- ler eine Sperre zu verbüssen hat. «Das
Cup», warnt Herberth. punhgewinn, oü*oüL MittelstüÄer[ene Tgam- ltelli sich von allein auf, ich kann

Genesio CoEtrellq Neuzuzugvom I-u- Arnet-eine §perre abzusitzen hat. Das allenfalls Retouchen b_e_züglich Positionen
zerner SC, hofft auf weitere zwei Punkte. Weiterkommei im Cup und die gute Pla- anbringen», sagt der Holländer mit einer
Danach wird er das Schweizer National- zierung in der Meisterschaft ha6en dem Prise Galgenhumor. Kölliken ist ein unbe-
team nach Cagtiari begleiten. «Diese Trai- SCB -Mumm verliehen. «Dies stachell rechenbarer und deshalb unbequemer
ningsdispenas konntg ich dem gebürtigeir auch die Ersatzspieler an», weiss SCB- Gegner. So gewann der FCK in Suhr 3:0,
Italiener nicht verwehren», sagt sein Trai- Spikochef Peter Sirebel zu berichten. Tho- unterlag aber daheim dem SC Ztg l'.2.
ner. mas Emi (nur l-auftraining) und Andr6 «In unserer Gruppe kann jeder jeden

Herberth zur Situation: «Wir haben be- von Holzen stehen im Herbst nicht mehr schlagen, ernst nehmen muss man alle.
reits ein kleines Punltepolster. Damit zur Verfügung. Andrö Berchtold, Stefan Wer nicht auch kämpfen kann, erreicht

nichts», hält Neeskens fest. Er ist mit dem
bisherigen Abschneiden zufrieden, denn
der FC Zug unterlag erst einmal. Kölliken
hat übrigens zwei Spieler abtreten müs-
sen, darunter Nicola Nocita an Willisau.

SC Zug: «Weichensteller-Match»»

Vor einem «Weichensteller-Match»
steht der SC Zug in Muri. Mit einem
Punktgewinn könnte der SCZ wieder über
den Strich klettern, im Falle einer Nieder-
lage droht hingegen die Übemahme der
roten laterne. tc,/ak

Erstliga-Gruppe 3: l. Sursee 7/12. 2. Buochs
7 /9. - 3. FC Z»g 7 /9. 4. Trcsa 8/9. 5. Solothurn
E/8. 6. Suhr 6/7. 7. Mendnsio 7/7. 8. Kus/
Balsrhal 7/7. 9. Morbio 7/6. 10. Muri 8/6. ll.
Freienbach E/6. 12. Kötlilen 7/5. 13.SCZtg1/5.
14. Ascona 6/4. - S.mst g: 18.00 FC Zug - Kölli-
ken. Soootrg: 14.30 Moöio - Buochs. 15.00 Muri
- SC Zug Freienbach - Suhr und Tresa - Ascona.
15.30 Sursee - Klus/Balsthal.

Cftaü Herberth (Sur-
see) bei einem Befrei-
ungsschlag gegen So-
lothurn. hinten rechts
Franz Elster.

Bild Dominik Baumann

, 
/u0NI16, 12. 0t00BtR 1992

Morbio - Buochs 0:0

Wertvoller
ZähIer

vh. Schon während der Woche
zeichneten sich für T[ainer
Emil Bachmann . grosse Auf-
stellungssorgen ab. Fl.inf
Stammspieler mussten ersetzt
werden. Er lösüe das Problem,
indem er mehrere sehr junge
Spieler l.-Liga-Luft schnup-
pern liess. Und jeder von ihnen
trug unter widrigen äusseren
Umständen zum wertvollen
Punktgewinn bei!

' Compo sporlivo. - 100 Zuschouer. - SR

Bormeiller (Obenieden). - Morbio: Conco-
ni; Moccio, Coboglio, Clerizelli, Meroni,
Criszimonni, Zeier, Covolli, lnvoglio, Petti-

nicchio. 79. (Addonicchio), Monlogno. -
Buochs: Küchler; Hönger; Meier, Stocker,
Zwyssig; P. Odermoll, A Odermotl,
Berchtold, Morcel von Holzen, Pohick Bor-
metller (46. Schuler), Morcel Bormettler (82.

Doniel Zumbühl). - Bemerkungen: Buochs

ohne Boumonn, Comenzind, Pollordini, A
Vonholzen, Erni und Arnel (gesperrl).

Solothum - Mendrisio 2:0 (0:0). FC Zug -
Kölliken l:l (l:0). Freienboch - Suhr l:2
(l :l ). Moöio - Buochs 0:0. Muri - SC Zug

3:1 (2:l). Sursee - Klus/Bolsthol 0:l (0:0).

Treso -fucono 2:0 (1 :0).

3. Buochs
1. FCZUg
5. Solothurn
6. Suhr
7. Klus/Bolsthol
8. Muri
9. Mendrisio

10. Morbio
I l. Kölliken

I 2. Freienboch

( 7:14)
( 6:12)

9/ 6 (10:18)

8/12 (28:10)

9lt1 (17:18)

8/l 0
8/r 0
9110
7t9
8t 9
9t I
8t 7
8t 7
8l 6

st 5
7t 1

I 3. SC Zug
14. fucono

l. Sunee
2. Treso

112 7l
(l 3:l 2)
(16:l l)
(5:5)
(7:8)
124:201
(l0:I0)
( 9:18)
( 9:10)
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..Ein RemisÄngebot würde ich
vor dem Spiel annehmen r r r
1. Liga: SC Buochs - FC Zug (Samstag, 16.30 Uhl Seefeld) Freitag, 16. Oktober 1992

Prickelnde Derbylutt auf dem
Buochser Seefeld: lm 1.-Liga-
Meisterschattsspiel vom Sams-
tag, 16.30 Uhr, trittt der Tabel-
lendritte SC Buochs auf den
viertplazierten FC Zug. Eine si-
cherlich brisante Ausgangsla-
ge, zumal der FC Zug noch eine
Rechnung otlen hat. Denn die
1:2-Cupniederlage gegen die
Buochser ist bestimmt noch
nicht ganz vergessen. . . .

O Von Ruedi Vollenwyder

Wenn am Samstag um 16.30
Uhr der SC Buochs und der FC
Zug auf dem Seefeld zum l.-
Liga-Meisterschaftsspiel ein-
laufen, werden ganz automa-
tisch Revanchegelüste wach.
Besonders beim FC Zug, d,er
dank dem Siegtreffer von Andy
Berchtold wenige Minuten vor
Schluss mit l:2 aus der Cup-
Konkurrenz geworfen wurde.
Diese Zuger Revanchegelüste
sind der eine, der Derbycharak-
ter der andere Faktor. Profitie-
ren werden ganz bestimmt die
Fans, welche ein attraktives, of-
fenes, aber bestimmt auch har-
tumstrittenes Spiel vorgesetzt
bekommen.

Buochs-Trainer Emil Bach-
mann zur Ausgangslage: «Wir
haben wohl im Cup mit 2:1 ge-
gen die Zuger gewonnen. Um
auch am Samstag gegen diesen
Gegner zu bestehen, müssen wir
einen sehr guten Tag haben,
muss alles zusammenpassen,
Ein Remis wäre bestimmt schon
ein Erfolg. Würde mir von sei-
ten der Zuger ein solches vor
dem Spiel angeboten, ich würde
zuschlagen. Ob ich nach dem
Match allerdings damit zufrie-
den wäre, steht auf einem ande-

ren Blatt Papier . . .»». Wes-
halb ist denn Emil Bachmann
mit einem Unentschieden vor
dem Spiel zufrieden?

Erstens: «Der FC Zug ist für
mich eine vom Spielerpotential
her überdurchschnittliche l.-
Liga-Mannschaft, die einfach
in die Aufstiegsrunde gehört
und sie auch erreichen wird.»

Zweitens: «Das Stürmer-Duo
Bühlmann/Huber ist das stärk-
ste und gefährlichste Angriffs-
gespann in unserer Gruppe.
Athletisch, spielerisch hervor-
ragend und sie ergänzen sich
gut: Huber als <Brecher>,
Bühlmann der Filigrantechni-
ker als Einfädler und Voll-
strecker. Diese beiden Akteure
(sie schossen zusammen 9 der
13 Ztger Tore) werden für mei-
ne Manndecker David Zwyssig
und Bruno Stocker zu einem
echten Prüfstein. Ich bin ge-
spannt, wie sich diese beiden
gegen dieses starke Duo (metz-
gen) .»

Drittens: «Mit Trainer Johan
Neeskens führt die Zuger ein
kompetenter Fussballkenner.
Ein flotter, seriös arbeitender
Typ, der von seinen Leuten im
Training und Spiel recht viel
verlangt. Und was besonders
zählt: Johan Neeskens kann
motivieren, anhand seiner
Computer-Statistik (ich arbeite
noch mit Ordner und (von
Hand> ) die Schwächen und
Stärken der jeweiligen Gegner
schwarz auf weiss seinen Spie-
lern belegen. Zudem hat Johan
Neeskens gegen uns praktisch
keine Aufstellungssorgen. Ein-
zig Mandziara ist gesperrt.»

Viertens: «In dieser Hinsicht
sieht es bei meiner Mannschaft
noch nicht so gut aus. Mit ein
Grund, weshalb ich mit einem
Punkt zufrieden wäre. Marco
Baumann hat sich zwar von sei-

ner Blutvergiftung erholt, da-
für sind Dario Bollardini (Zer-
rung) und Sandro Camenzind
(Rippenverletzung) mehr als
nur fraglich. Dazu kommt auch
noch Andr6 von Holzen, der ja
bekanntlich im Cupmatch ge-
gen den FCZUg das Bein brach.

Man siehts: Die Pluspunkte
liegen diesmal beim FC Zug.

Das heisst aber nicht, dass der
SC Buochs chancenlos in dieses
Spiel geht. Wie sagt man doch
so schön und abgedroschen:
«Derbyspiele haben bekannt-
lich ihre eigenen Gesetze.»
Weshalb sollte sich deshalb der
Derbyanwalt nicht auf die Seite
der Buochser Akteure stel-
len. . .

Buochs-Trainer Emil Bachmann blickt skeptisch dem Meisterschafts'
spiet gegen den FC Zug entgegen, Mit einem Punkt wäre er zufrieden.

Bild Ruedi VollenwYder



Buochs Andr6 Berrhtold (links) und Zugt Chd:tlon fisr duellleren on Boden um den Boll.

Dank dreier Tbre
uon Dani Huber ge-
wann der FC Zug

das Derby in
Buochs.

---*
Der FC Zug hat sich erfolg-
reich llir die 12-Cup-Niederla-
ge revanchiert. Dank dreier
Tore von Daniel Huber gewann
die Mannschaft von Neeskens
gegen den SC Buochs verdient
mit 30.

«Meine Mannschaft hat her-
vorragend gekämpft, spieleri-

sche Qualitäten bewiesen und
vor allem in der ersten Halb-
zeit den Gegaer richtiggehend
unter Druck gesetzt.» Zug:I)ai-
ner Johan Neeskens konnte
mit der Leistung seiner Mann-
schaft wahriich zufrieden sein.

Der FC Zug hat sich gegen-
über dem Kölliken-Spiei enorm
gesteigert. Vor allem im Mittel-
feld wirkten die Zuger ent-
schlossener und spielfreudiger
als der SC Buochs. der ideenlos
agierte und die wenigen guten
Mögiichkeiten nicht zu nutzen
vermochte. Ganz anders der FC
Zug, der durch seine Effizienz
beeindruckte: Goalgetter Da-
niel Huber eröffneten sich drei

Tbrchancen, die er gekonnt ver-
wertete. Allerdings waren den
ersten beiden Ileffern indivi-
duelle Abwehrfehler vorausge-
gangen: «Das waren fast zwei
Eigentore», ärgerte sich
Buochs-Tbainer Emil Bach-
mann nach dem Spiel. «Wir ha-
ben uns bemüht, Ordnung ins
Spiel zu bringen. Leider ist
dies nicht gelungen. Der FC
Zug hat defensiv sehr diszi
pliniert gespielt und sicherlich
verdient gewonnen.»

Tbrschütze Daniel Huber,
der noch am Dienstag mit einer
Grippe das Bett hüten musste
und deshalb auch in der 68. Mi
nute entkräftet Roman Bächler

f Bild Dominik Baumonn

den Platz überliess, sprach na-
mentlich von einem kämpfe-
risch überragenden FC Zug:
«Wir haben heute die wichtig-
sten Zweikämpfe für uns ent-
schieden. Zudem waren wir
auch technisch die bessere
Mannschaft», analysierte Hu-
ber.

lThomos Kurmann
See{eld.- 200 Zuschouer. - SR: Morcel Vol-
lenweider (Rüti). - Tore: 40. Huber 0:1. 60.
Huber 0:2. 62. Huber 0:3. - Buochs: Küch-
ler; Comenzind: Zwyssig (68. Bormetller),
Slock (46. Bollordini), Hönger, Berchlold;
Arnet, Schuler. - FC Zug: D'Oto; Foochin:
Eolmer, Slodler: Ghisoni, Wyss, Rosic, Flük-
kiger, fthnonriler; Huber (68. 8öchler),
Bühlmonn {87 Stolder).

Zuger Revanche geglückt

l..Li : Buochs - FC
MONTAG, I9. OITOBER I9920:3 I

I..l-[GA, GRUfFE3
9. Rundc. Buochs - FC Zug 0:3 (0:l ). fuco-
no - Solothurn l:2 (0:2). Kölliken - Freien-

boch 3:l (2:0). Mendrisio - Muri 3:l {3:l).
(us/Bolsthol - Moöio 0:0. SC Zug - Sur-

see 3:2 (3: l). Suhr -Treso 2:l (2:l ).

l.Sursee 952 230;1312
?.FCZug 941 l16:1212

i2.SCZug 9 3 I 5 10:16 7

l8:12 12

7:6 ll
l8:20 I I
l2:10 l0
7:I l0

13:l I I
l2:l l 8
9:18 I

25:23 I

13. Freienb. l0
14. Ascono 8

l l:21 6
7:14 4

115
125

23
3l
14
12
23
l4
24
43
06

3. Solothurn
4. Suhr
5. Treso

6. Buochs

7. Bolsthol
8. Mendrisio
9. Kölliken

10. Morbio
I l. Muri

l0 5
81

105
93
94
91
93
92
l0 4



§pitzenkampf für SCB
1,.-Liga-Fussball, Gruppe 3
Be,i den vier lnnerschweizer
Teams der 1,-Liga-Gruppe 3
muss sich bloss der SC Zug
denr Abstiegskampl stellen. Das

war zu erwarlen. Sursee, der FC

Zug' und der SC Buochs sind
Spitzenreiter, Spitzenzweiter
und Verlolger.

Stefan Renggli sind verletzt,
Erich Möstl ist rekonvaleszent.

I FC Zug. Mrt Freienbach ist
bei der Neeskens-Mannschaft
ein Abstiegskandidat zu Gast.
Eine weitere Gelegenheit für
FCZ-Topskorer Patrick Bühl-
mann (8 Tore in l0 Spielen),
etwas für die Goalgetter-Stati-
stik zu tun.

I SC Buochs. Spitzenkampf
auf dem Seefeld: Mit Tresa
kommt der Drittplazierte aus
dem Tessin zum SC Buochs.
Tresa vermochte sich am ver-
gangenen Wochenende zuhau-
se gegen Kölliken nur knapp
mit I r0 durchzusetzen, muss in
Buochs auf den gesperten
Bruno Limido verzichten.

I SC Zug. Wie der FC Sursee
muss auch der SC Zug ins Tes-
sin reisen. Morbio ist im
Kampf gegen den Abstieg ein
direkler Konkurrent für die
Kodric-Truppe. Beim SC Zug
ist Mark Adams für zwei SPiele
suspendiert, bei den «sottoce-
nerini» fehlen die gesperrten
Antonio Ingoglia und Paolo
Clericetti. tbu.

Freitag, 30. Oktober 1992

Gesperrt: Mark Adams (SC Zug).

I FC Sursee. Sursee muss in
Asccrna auf drei Spieler ver-
zicht,en: Mario Avagliano und

Montag, 2. November 1992

Nach 16 Minuten war
Buochs geschlagen
1. Liga: SC Buochs - Tresa0:2(0:2)
Ganze 16 Minuten waren aul dem
Seefeld gespleit und berelb war
die Partie Buochs gegen Tresa
entschieden: Lorenzo Belomettl
und lgor Romagna hatten lär Tre
sa zum Schlussresuttat von 0:2
getroflen.
dw. Buochs verlor in diesem
ziemlich schwachen Spiel die
dritte Heimpartie dieser Sai-
son und ist nun von der hiri-
teren Tabellenregion nicht
mehr allzu weit entfernt. Ehe
sich die Bachmann-Crew an
das nicht leicht bespielbare
Terrain gewöhnt hatte, stand
es 0:l zugunsten der Tessiner
Gäste: Eine Massflanke von
der rechten Seite konnte Be-
lometti in der, 13. Minute

freistehend zum Führungstor
einnicken. Damit waren die
Spieler des FC Tresa aller-
dings noch nicht zufrieden.
Nur drei Minuten später
lenkte Romagna, ein Cousin
des Lugano-Goalies, eine
halbhohe Freistossflanke
Morottis per Innenrist zum
0:2 in die rechte Torecke
Küchlers.

Seeteld. - 2550 Zuschauer. - SR R.

Fritsch (Schmerikon). - Tore: 13. Be-
lometti 0:1. 16. Romagna 0:2. - SC
Buochs: Küchler; Camenzind (24.
Schuler), Zwyssig (65. P. Barmettle0,
Stocker, Baumann; Meier, Odermatt,
Hönger, Berchtold; Arnet, Bollarclini.
- Tresa: Torsi: Zocchetti, Pelegrini,
Bellintani; Stoppa, Belometti, Gastelli,
Morotti, Locatelli, Busato (46. Balleri-
ni), Romagna (37. Pisato).

1. Liga
Gruppe 3: Ascona - Sursee 2:2 (1:1).

Buochs - Tresa O:2 (O:2). Suhr - Muri 8:1
(5:0). FC Zug - Freienbach 2:1 (1:1).
Kölliken - Solothurn 3:1 (1:0). Mendrisio
- Klus/Balsthal 2:0 (0:0). Morbio - SC

11641211316
11 0 !-2-§!ll-l§-tTresa

4. Suhr
5. Sololhum
6. Klus.Balsthal
7. Mendrisio
8. Buochs
9. Kölliken

10. Muri

101 36 918 5

5
3
2
2
1

0
0
0

14. Ascona

11

Zug 1:1 (0:0).

1. FC Zug
2. Sursee

2120

19:'15
'11:10

15J4
12:,12

15r3
28:31

1Z-7 1 4
9531

11 5 2 I
11 524
11 5 1 5
10 3 4 3
11 125
12507



r-r

r SGB.Tainer Emil Bachrnann:«Jär
iwir sind in eine Baisse gerutscht!,,
1.-Liga-Fussball: SC Buochs reist zum FC Solothurn Freitag, 6. November 1992

Auch Renö Arnet ist seit drei Spieltagen ohne Torerfolg. Aber sicher
noch keinen Grund, um den Kopf hängen zu lassen.

Bild Ruecli VollenwYder

Erstligist SC Buochs kommt ge-
genwärtig überhaupt nicht
mehr vom Fleck. Seit dem 12.

Oktober ist er ohne Sieg, seit
dreiSpielen gar ohne Torerlolg.
Er muss sich sogar langsam,
aber sicher nach hinten orien-
tieren. Die NZ lragte vor dem
Auswärtsmatch in Solothurn
(Samstag, 17.30 Uhr) SCB-Trai-
ner Emil Bachmann, ob es ihm
und seiner Mannschatt nach
den Wochen der Erfolglosigkeit
überhaupt noch nwohl, ist?

O lnterview Ruedi Vollenwyder

Emil Bachmann: Es stimmt,
wir sind nach dem Hoch zu Sai-
sonbeginn in eine vorüberge-
hende Baisse gerutscht. Ich be-
tone, eine vorübergehende
Baisse, aus der wir uns zusam-
men ganz bestimmt wieder her-
ausarbeiten werden.

Was sind denn die Gründe
für diese gegenwärtige Erfol-
glosigkeit?

Diese sind mannigfaltig:
Zum Beispiel mussten wir gegen
den FC Tresa (0:2) nebst den
verietzten Andr6 von Holzen
und Thomas Erni mit Sandro
Camenzind noch einen weiteren
Ausfall verkraften. Und wie
viel der vielgeschmähte «Hoch-
zeirer» Marcel von Holzen für
die Nlannschaft wert ist, kam
gerade in dieser Partie klar zum
Ausdruck. Die mangelnde l.-

Wir wollen
Brillonz,

nicht
Ambulonz.

Wir wollen
fairen Sport

Liga-Erfahrung der jungen
Spieler ist der eine Faktor.
Wenn dann auch noch die Lei-
stungsträger nicht auf ihre ge-
wohnte Form kommen, liegt
eben nicht mehr drin.

Seit drei Partien konnte der
SC Buochs kein Tor mehr erzie-
len, war vorne <<Funkstille»> -
woran lag es?

Das kommt noch dazu! Die
Chancen waren auch gegen den
FC Tresa da. Genug Möglich-
keiten, um Tore zu erzielen. Es
fehlte eben etwas die Kalt-
schnäuzigkeit - und das Glück.

Wie reagierte der Troiner auf
diese SC B-Punkte-Floute ?

Ich habe das Training stark
intensiviert, angezogen. Der
Schwerpunkt lag dabei auf der
spielerischen Ebene, um die
Freude am Fussball wieder zu
wecken. Und ich muss sagen,
die Mannschaft hat gut mitge-
macht. Es braucht eben seine
Zeit, bis es wieder «anhängt».

Am Somstag steigt das Aus-
wtirtsspiel gegen den FC Solo-
thurn - ihr Gefühl?

Ich weiss es, da kommt eine
geballte Ladung auf mein Team
iu. Der FC Solothurn hat sein
Ziel mit dem Erreichen der
Aufstiegsrunde klar umschrie-
ben. Solothurn ist eine sehr
routinierte Mannschaft mit vie-
len bekannten Namen. Ein
Team, das zu Hause mit einem
extremen Pressing den Gegner
unter Druck zu setzen weiss.
Für uns eine schwere, aber kei-
neswegs unlösbare Aufgabe -
wenn wir die blöden individuel-
len Fehler der leuten Partien
«ad acta» legen können.

Wie sieht es im Spielerkader
aus?

Die Gebrüder Andr6 und
Marcel von Holzen werden feh-
len. Sandro Camenzind ist frag-
lich, Bruno Stocker kommt mit
müden Militärbeinen - wenn er
kommt. Der Lichtblick: Tho-
mas Erni kÖnnte es nach seiner
langen Verletzungspause a)
einem Teileinsatz reichen.

7t
'f

)c

a



Montag, 9. November 1 992

Der SG Buochs war in
Solothurn ohne Ghance
1. Liga: Solothurn - SC Buochs 4:1 (1:0)

Nichts zu gewinnen gab es lär voll ins lange Eck schlenzte'

Oän §C eüochs ln 
-sotottrurn' 

-'.P*l,l*ge konnten sich die

aüruiiionstose r'otö'il..niä |llffillf i..tli"|',ioä;, 1ä
derlage gegen einen stärkeren vri"it. oiofit"rte Hodsson
Wldersacher. Für Solohurn tüä' ' von einem 'Lapsus -in -der

ren je nveimal Robert Du Buis' Buochser Hiniermannschaft
son'und Marlon Hodgson er' und lies-s Küchler keine Chan-

iJgrJäh, oen euocttier Aus' :::-!cLI*::r Emil 
"P.1*

ste-rcnsträttu markierte Dario ilffi.,,i:H*'n #:" ä?lll:fBollardini. Stu.*., aurr-nira, aäctr auctr

dw. Der -rorreigen. io {.tI fl1;n #,f:'#f .i;i:L:::
ruppigen Partie wurde nagh 25 d"; 

-S.üihr-;r 
irtrohten das

lrül:lil, Sü'it',!f*1,äi"ffi Resurrat aur 4: I'

In der vorausgehenden Szene sportplatz. - 3oo zuschauer. - sFl

konnte Höngei einen durchge- Nobs (Bern) _- Tore: 25. Du Buisson

b ;;; il"* §oto ttru rnei-s iür- [f"X1::l"iY,";9 i',;fd[|'tJ l'';l'rt
mer nur regelwidrig im Straf- är§on a,r. - sotothuin: savinelli; lm-

raum vom Ball tfennen. bach: Hubler, Binggeli: Loosli,-Taddei

,"'.',tl*stTi^,:;:!,Ltl,li:§,:#f }1,,"tü,"Ji"."x#'§:ffi ;
fer. Gleich nach dem Serten- Zwyssrg; P. odermatt (25. p. Barmett-

wechsel gelang dieser aucht ,"t)' Baym-ann, B oderman' Berchtold'

S"üler känot."u,rs der Flugel- 5Hi11i*:'äLä#';^?^"J'"ü1'L;
position zur Mitte flanken. v'.o-n fü;äaiä;"itsreise), A. von Holzen
wo Bollardini den Ball gefühl- und Cairenzrnd (beide'verletzt).

1. Liga
Gruppe 3: Solothurn - Buochs 4:1

(1:0). Morbio - Freienbach 4:0 (0:0).
Muri - Kölliken 4:0 (1:0). Sursee - Suhr
2:1 (1:1). Tresa - FC Zug 0:0. Klus-Bals-
thal - Ascona 0:2 (0:0). SC Zug - Men-
drisio 1:1 (1:0).

l.Sursee 1273237:1617
z.FCZvs 12 6 5 121:13 17

14. Freienbach 12 1 4 7 12'.27 6

131
15:1

Suhr
Mendrisio
Klu$Balsthal
Muri
Morbio
Buochs 610

5.

6.

8.
9.

10.
11.

2l:20 1613.-7 2 4
12621
10532
1252'5
12525
13607
12 3 5 1
11 3tt4

23:16 .14
16: I 13
16:15 12
11:12 12
32:.31 12

14:22 11

-SlTresa

4. Solothurn



Freitag, 13. November 1992

Die Operationendes SC Buochs
Erstligist Buochs in der Krise? Präsident Mathis: «Wir müssen aufpassen!,

Runde um Runde der Region
der Absteiger nähezukommen,
ist nicht lustig. Schon gar nicht,
wenn man mit einem operierten
Knie im Spital liegt. Urs Mathis,
dem seit September neuen Prä-

sidenten des SC Buochs, geht

es so. Mathis sprach trotzdem
mit uns.

O lnterview von Turi Bucher

Urs Mathis, Sie wurden am
Kreuzband operiert, der SC
Buochs operierte unterdessen
gegen das Abdriften in den Ab-
stiegsstrudel. . .

Urs Mathis: Ich stehe dazu,
was wir zu Beginn der Saison
gesagt haben: Nämlich, dass
wir die Saison vorwiegend mit
einheimischen, jungen Spielern
gestalten wollen. Vor allem die
Verletzungen und die daraus
resultierende angeschlagene
Psyche der jungen Spieler war-
fen uns aber zurück. Deshalb
habe ich von meinem Kran-
kenbett aus das «okay» für
einen Transfer gegeben.
Transferchef Remigi Murer
holte daraufhin diese Woche
den Bulgaren Stojan Stojanov
vom FC Emmenbrücke nach
Buochs.

Was erhoffen Sie sich vom
Stojanov-Tränsfer?

Ich glaube, wir können uns
darauf verlassen, dass es einem
Klassespieler wie Stojanov ge-
lingen wird, uns wieder nach

Seit September Präsident des SC
Buochs: Urs Mathis.

Bilcl Dani Wyrsch

vorne zu bringen. So, wie es
seinerzeit auch Goran Pekas
gelang. Weitere Transfers sind
vorläufig nicht geplant. Im
Frühling werden die momen-
tan Verletzten wieder zur Ver-
fügung stehen - das sollte ge-
nügen.

Keine Angst also, dass etwas
passieren könnte, dass der SC
Buochs noch gefährlich in die
Absüegszone gedrdngt wird?

Wir müssen schon aufpassen.
Es ist eine sehr ausgeglichene
Gruppe. Es kann sehr schnell
etwas geschehen, sowohl nach
hinten als auch nach vorne.

Trainer Emil Bachmann hat
kürzlich verlauten lassen, dass
diese Saison für ihn die letzte

beim SC Buochs sein könnte.
Schauen Sie sich schon urn?

Ich sage immer, es ist wich-
tig, dass man miteinander
spricht, dass man ehrlich ist.
Bachmann hat einen Einjahres-
Vertrag; bevor wir uns um-
schauen, werden wir mit ihm
zusammensitzen.

Wie sieht eigentlich die finan-
zielle Situation beim SC Buochs
aus?

Der SC Buochs ist ein ge-
sunder Verein. Glücklicher-
weise haben wir unser Sponso-
renpaket breit angelegt. Doch
man kann nie wissen: Wenn in
der Wirtschaft etwas passiert,
können auch viele Vereine da-
von betroffen sein.

Ihr sportlicher Wunsch?

Muri schlagen. Dass die
Buochs-Spieler «gönd und
kämpfid».

1. Liga
Mendrisio - Morbio (Sa 14.45). Frei-

enbach - Tresa (Sa 1 5.00). Ascona - SC
Zug (So 14.30). Buochs - Muri (So
14.30). Kölliken - Sursee (So 14.30). FC
Zug - Sololhurn (So 14.30). Suhr - Ktus/
Balsthal (So 15.00).

l.Sursee 12 7 3 237l-1617
2.FCZus 12651211317

Muri
Morbio

1 0. Buochs

l4.Freienbach 12 1 1 7 1227 6

J.
4.(
6.

7.

8.
9.

Tresa
Solothurn
Suhr
Mendrisio
Klus-Balsthal

11.Kölliken 12 4 2 6 15:17 10
ffiffi

b
4

2

U

:20

32:31

14,.22

13:16

21

23:1

6:

6:1

1:1

137 24
12624
10 5 3 2
12525
13607
12525

11 3 4 4
12354

Sursee in Kölliken
tbu. Nachdem Nocita und
Gänssler (beide zu Willisau)
das sinkende Kölliken-Schiff
verliessen. ist Spielertrainer
Renö Exlachner der einzige
toreefährliche Mann der
A#gauer. Erlachner schoss
bisher 6 Tore. Sursee tritt in
Kölliken (So 14.30) komplett
an.

FC Zug - Solothurn
tbu. Kleiner Spiuenkampf
am Sonntag nachmittag in
Zug (Herti, 14.30): Die
Mannschaft von Trainer Jo'
han Neeskens (Rang 2)
empfängt das Team von
Trainer Hanspeter Latour
ßang a). Beim FC Zug fal-
len Keiser und der nach wie
vor am Knie verletzte Huber
aus. Balmer (Rücken) ist
fraglich.

SC Zug in Ascona
tbu. Strichkampf im Tessin:
Der SC Zug könnte in As-
cona (So, 14.30) mit einem
Sieg einen Konkurrenten di-
stanzieren. SCZ-Trainer
Kodric fehlen zwar nach wie
vor Goalgetter Miftari (noch
eine Spielsperre) und Routi-
nier Adams (Augenbrauen-
verletzung), er beklagt dies
aber nicht: «Alles nur eine
Einstellungssache.»



-

- Freitag,27. November 1992

1.-Liga-Fussba!l r
SG Buochs muss
nach Balsthal
tbu. Weiterhin um eine
gere Tabellenposition
der SC Buochs am

günsti-
kämpft

Sonntag
(15.00) in Balsthal gegen Klus.
«Immerhin», sagt Buochs-
Trainer Emil Bachmann, «ha-
ben wir drei Wochen lang kei-
nen einzigen Fehler auf dem
Fussballplatz gemacht», meint
damit allerdings, dass die
Buochser aufgrund der prekä-
ren Wetterverhliltnisse schon
so lange nicht mehr gespielt
haben. Im Team des SCB kann
der verletzte Andr6 von Holzen
nicht spieien, und Marcel von
Holzen beiindet sich weiterhin
auf der Hochzeitsreise. steht
erst wieder ab 5. Dezember zur
Verfügung. Freundschaftsspie-
le liessen sich in den vergange-
nen Tagen keine organisieren,
so kommt Buochs-Bulgare
Stojan Stojanov gegen Klus/
Balsthal zu seinem ersten Ein-
satz.

Montag, 30. November 1992

Stoianou-Tor
zum Buochs-Sieg
wy. 200 Zuschauern sahen auf
dem Kluser «Moos» einen zwar
glücklichen, aber sicher nicht
unverdienten 2:l-Sieg des SC
Buochs über die nicht zu un-
terschätzenden Platzherren von
Klus/Balsthal.

Die Nidwaldner boten aus-
wärts eine sehr beherzte,
kämpferisch gute Leistung. Die
Augen der Beobachter waren
natürlich insbesondere auf die
Neuerwerbung Stojan Stojan-
vov gerichtet. Der Bulgare,
vom FC Emmenbrücke kürz-
lich zum SCB transferiert,
zeigte einen guten Match, war
omnipräsent und schoss nach
77 Minuten das entscheidende
2: I für seine neuen Farben.

Mit diesem Sieg schafften die
Buochser den wichtigen An-
schluss ans Mittelfeld und
können die Winterpause so et-
was ruhiger angehen.

Wichtig natürlich auch, dass
Stojan Stojanov scheinbar die
richtige Verstiirkung darstellt.

Moos, 200 Zuschauer. - SR: Müller
(Bern). - Klus/Ealsthal: Bebholz: Suter,
Roth, Mengisen, Bühler (68. Häusler),
Blom, Bi.irgi (77. Otter), Hofer, Metin,
Stucki, Maric. - Buochs: Küchler; Ca-
menzind, Stocker, Zwyssig, Meier, Hön-
ger, Baumann, Stojanov, Berchtold,
Bollardini (65. P. Barmettler), Arnet (88.
P. Odermatt). - Tore: 26. Roth 1:0, 29.
Hönger 1:1, 77. Stolanoc 2:1.

1. Liga

1. Liga
Gruppe 3: Ascona - Morbio 5:0 (2:0).

Mendrisio - Suhr 0:1 (0:0). Sursee - FC
2u9 5:1 (3:0). Klus/Balsthal - Buochs
1:2 (1:1). SC Zug - Kölliken 0:1 (0:0).
Freienbach - Solothurn 2:3 (1 :1 ).

l.Sursee 13 8 3 242:1719
2.FCZuq 15 7 5 325:2019
3.

4.
E

6.
7.

8.
o

10.

14.

Solothurn
Tresa
Suhr
Mendrisio
Buochs
Kölliken
Klus-Balsthal
Muri

14 2 4 82031 8

1482
15 7 3
11 6 3
15 6 2
12 14
1352
13 5 2
14 6 0

4 28:19 18

5 24:28 17
2 17'. I 15
7 19:19 1tl
1 15:17 12
6 1617 12
6 12:14 12
8 32:3ii 12



Buochs: 4=l-Sieg
1.-Liga-Fussball: Sursee remisierte

I Der SC Buochs hat einen
imponierenden Herbst-
Schlussspurt hingelegt. Auch in
Freienbach zeigte sich die
Bachmann-Elf von ihrer besten
(Auswäirts)-Seite. Obwoirl die
Schwyzer zu Beginn drückten.
erwiesen sich die Nidwaldner
im Kollektiv als stärker und
landeten auf dem überraschend
eut bespielbaren Terrain einen
äiskussionslosen Sieg. Zur Er-
innerung: Buochs holte aus-
wärts elf Punkte aus acht Spie-
len.

Eichholz, 300 Zuschauer. - SR Wer-
n€r Bösch (Dozigen). - Frclenbacrr:
Stöckli (77. Zurbuchen); Ptisler, Bau-
mann, Catti, Birchler, Helbling (46. Mül-
ler), Kühni, Geiger, Oi Martino, Dzcmaili,
Martirano. - Euochr: Küchler: Meier
(86. P. Odermatt), Stocker. Zwyssig,
Camenzind, Hönger, Baumann, Stoia-
nov, Berchtold, Arnet, Schuler (56. M.
Barm€ttler). - Tor.: 11. Kühni 1:0 (Pe.
nalty), 26. Stojanov l:1, 29. Arnet 1:2,
53. Hönger 1:3, 78. M. Barmettler 1:4. -
E.lnertungen: Buochs ohne Bollardini
unc, P. Barmenler (krank), A. von Hol-
zen (verleEt) und M. von Holzen (Aus-
land). Verwarnungen für Meier und
Stolanov.

I Tbrloses Unentschieden für
den FC Sursee auf der «Haus-
matte» beim FC Kölliken. Auf
dem holprigen, unebenen und
zudem sehr kleinen Terrain
konnte kein fltissiges Spiel zu-
stande kommen. Kölliken war
in der ersten Halbzeit mehr-
heitlich im Ballbesitz, ohne je-
doch ein deutliches Chancen-
plus herauszuarbeiten. Sursee
dominierte eher gegen Schluss
der Partie. Das Remis darf als
gerecht bszeichnet werden.

Hausmatte, 300 Zuschauer. - SR Ni-
cola Pietropaolo (Therwil). - Kölllken:
Müller; Balzarini, Möri, F€rnandez, Lo-
cher, O€ Almeida, Scampoli, Hürzeler,
Tomasoni (90. Castillo), Krenn (60.
Fuhrer), Erlachner. - Sursee: Pfrunder:
Herberth, Tschuppert, Elster, Bürgisser,
Wildis€n, Schwizer, Colatrella, Suppi-
ger, Kramis (60. Zogg), Avagliano (73.
Möstl). - Ecmerkungen: Sursee ohne
Slefan Renggli. Verwarnungen rür Kra-
mis und Möstl.

Montag, 7. Dezember 1992

14. 15 2 4 921:35 8

Muri

,t 

-2 

4 2819 18
15 7 3 524:2817
1263317:1215
13 5 'l rt 19:18 14
1562719:1914
14 5 3 621:1813
1453616:1713
13 5 2 612:1412

ln der 1. Liga kam es aus lnner-
schweizer Sicht zu zrYel Partien.
Der SC Buochs holte in Freien-
bach einen leinen 4:1 (2:1F
Auswärtssieg, Sursee remisierte
in Kölliken 0:0.

Freienbach - Buochs l:4 (1 :2). Asco-
na - Suhr 3:0 (2:0). Kölliken - Sursee 0:0.

l.Sursee 14 I 4 242:1720
2.FCZuq 15 7 5 325:2019
3. Solothurn
4. Tresa
5. Suhr
6. Buochs
7. Mendrisio
8. Ascona
9. Kölliken
0. Klus-8alsth8l



,Fussball im Sc
SG Buochs und SC Zug?
1. Liga: Drei Spiele am Wochenende

Zwei der vier lnnerschweizer Jakob Rupp (Menzingen) ver-

1.-Liga-Vertreter müssen am tiälq:,.31-c:r Equipe daraur'

woc[enende bereits -"g9f-T tfäil:ä:fä§,g:lä31 ii"#den Meisterschafts-Ernst- ;;;ä;."; -Ä;;;. 
dass ^der

kampf einsteigen: Auf den SG I-ieäLrtiult ein reälistisches Ziel
Buochs(So,14.30,inMendrisio) istl Zu Beginn dieser Woche

und den SC Zug (Sa, 15.30, in waren N.ussbaumer und Mifta-

§rtO *rrt.n -Näctitrolspiärc. i'^i:t,il.jer offensive ver-

öä.ri *ä' 
'.gt 

das w.,iä ä;: ffi:l[J]:Hf,iJ.*,:?f ,1,[i1zu? i;;L;rk, a.cü trainer (öaric
hoft, <<dass in Suhr ausser

LZ.Was das Wetter dazu sagt, Senil, der noc! fu-r ein- Spiel
*äir", di" b"id"n Trainer Eriii SesPerrt ist und aufgrund einer
Bachmann (SCn) gar nicht erst 'lVagh-stumsstörulg .§owieso
*irt"o. Beiäe sagän: «Wir ha- ausfällt, alle dabeisein, wer-
ben uns so voibereitet,. wie den'»

[:"äJä1"ffif*""1'Tä:it::;' stoianov sespent
in Suhr.war man schon in der Die Buochser treffen in Men-
Vomrnde sehr schnell einmal drisio auf einen Widersacher,
mit einer Absage zur Stelle,
wenn die Terräinverhältnisse
nur annähernd zur Diskussion
Anlass gaben. Die Suhrer ste-
hen mit erst 12 ausgetragenen
Spielen immerhin als einzige
niit drei Partien «in der Krei-
derr.

Andererseits brennt die nach
den Abgängen .von Mark
Adams (Ilerglswil) und Jochen
Kalauz (Cham) mit den drei
neuen Spielern Markus Nuss-
baumer 

- (Ausland-Rückkehr),
Andy Birchler (Glarus) und

r

Rend Arnet

möglich in die
zone.>>

der ebenfalls 14 Punktg'gesam-
melt hat, allerdings mit zwei
Partien mehr. Trainer Bach-
mann schickt im Tessin eine

nicht
«Wir

figurieren.
wollen so

1. Lisa, GrupPo 3. Suhr - SC ZuS §a
15.30). Mendrisio - Buochs (So 14.30)'
Klus/Balsthal - Froienbdch (So'l 5.00)'



MONTtrG, 8. IIARZ 1993

Fussboll l. liqo : Mendrisio - Buochs 3:0 (l:01

Zuviele Absenzen
Schwacher Rück-
rundenstafi fiir

Erstligßt Buochs:
Die Absenzen wo-

gen wohl zu schwer.

----+-
vh. Es war ein schwacher
Rückrundenstart des SCB in
Mendrisio. Weil fünf Stamm-
spieler fehlten, waren die Er-
wartungen auf einen Punkt-
gewinn in Mendrisio auch
nicht allzu gross. Es zeigte
sich, däss mehrere eingesetz-
te Spieler mit dem 1.-Liga-
Rhythmus noch ihre liebe
Mühe haben.

Nur (omenrlnd libezeugle

Die momentane Leistungs-
gr enze einzelner Nachwuchs-
spieler zeigte sich deutlich.
Die Buochser fanden sich
kaum je zu einem Spiel, das
Hoffnungen auf einen Punkt-
gewinn i aufkommen liess.
Zum Glück hatten die Nid-
waldner einen Camenzind in
der Verbeidigung, der in vie-
len Situationdn Haren Kopf
behielt,, weil seine Neben-
und Vorderleute oft allzu
'leicht zu überspielen waren.

Im Mittelfeld fehlte eine
spielgestaltende Figur an al-
len Ecken und Enden. Aber
auch im Angriff hatten die
Innerschweizer bei diesem
Spiel wenig zu bieten.

Iesslner domlnierlen tolol

Vom Anpfiff weg waren die
lbssiner die spielbestimmen-
de Mannschaft. Die zusam-
mengewürfelte Buochser Elf

tat siöh gegen das lbmpospiel
der Südschweizer schwer.

Hohes lempo

Vor allem tempomässig
hatten einige Buochser ihre
liebe Mühe. Dass die Buoch-
ser im Moment nicht eine so
grosse Zahl von Stammspie-
Iern gleichzeitig ersetzen

-können, zeigte sich bei dieser
Begegnung deutlich, Wenn
Buochs wieder einigermassen
komplett antreten kann, wird
sicher wieder alles besser
aussehen. 1

Slodio Communole. - 250 Zuschougr. - SR:

Vollenweider (Rüli). - Torschüken: 21.

Güntizon (Penolf) I:0. 50. DelAngelo 2:0.
56. Pelloni 3:0. - Mendrisio: Foletti, Lomp-

recht, Zomblero, Rolo, Vornoro, Pieko Fer-

roro, Fonlono (73. Covoligni) Pelloni. Sum-

beroc, Del Angelo, Gentizone (77. Luici Fer-

roro). - Buochs: Küchler, Peler Odermott,
Zwyssig, Comenzind, Posml Zumbühl, Bou-

monn, Morcel von Holzen, Bollordini, An-

d16rOdermott (r19. Slocked, Pohick Bormetl-

ler (63. Erni), Morcel Bormettler. - Bemer-

kungen: Buochs ohne Sloionov, Meier (bei-

de gesperrl), Höngger, Arnet (beide kronk)

und Andr6 von Holzen (verletzt.)



ftltTlw0ctl, 10. tulliRz 1993

tussboll: Heute
Buochs gegen Muri
Wenn das Buochser Seefeld
heute abend nach dem Wär-
meeinbruch ein Spiel zulässt,
dann kommt es um 19.30 Uhr
zur Erstliga-Nachtragspartie
mit Muri. Nach der klaren
Niederlage in Mendrisio
weist Buochs nur noch zwei
Zähler Vorsprung auf die
Aargauer auf und muss auf-
passen, nicht noch weiter
Richtüng Abstiegszone abzu-
rutschen. Mit einem Sieg
könnte jedoch der Kontakt
zur Spitzengruppe hergestellt
werden.

Buochs - Muri 0:2

Zweite
Niederlage

in Serie
vh. AlLnählich beginnt die Si
tuation für den SC Buochs
ungemütlich zu werden: Nach
der klaren 0:3-Niederlage am
Sonntag in Mendrisio unter-
lagen die Nidwaldner' auch
gestern zu Hause gegen
Muri. Das Ergebnis von 0:2
stand bereits zur Pause fest
und die Aargauer Gäste
brachten den Sieg relativ
problemlos über die Distanz,
obwohl sie seit der 26. Minu-
te mit einem Spieler weniger
auskommen mussten: Sttir-
merBizzotta wurde wegen ei-
ner Tätlichkeit vom Platz ge-
stellt.- Tfotz dieser Schwä-
chung geht der Erfolg Muris
vollauf in Ordnung, verfügte
es doch über die besseren
Einzelspieler und die erfolg-
reichere Raumaufteilung.
Buorhr - Murl 0:2 (0:2). Seefeld. - 250 Zu-
schouer. - SR: Kohli fhörishous). - Tore:
22. Benito 0:1, 43. Androcchio 0:2. -
Buochs: Küchler; Comenzind; Meier, Stok-

ker, Zwyssig; Hönger, Boumonn (21. P.

Odermott), M. von Holzen, Stoionov; Bol-
lordini, lrlL Bormetller (53. P. Bormettler). -
Muri: Vollenweider; Rechsteiner (76. Weiss),

F. Porlmonn, Stuk, Androcchio, Gumonn,
Huber, Schmid, Benilo, Bizotlo, Schneider
(86. L Porlmonn). ' Bemerkungen: 26.
Plofzverureis fü r Bizzotlo ftdtlichkeit). Buochs

ohne Arnel (kronk) und A von Holzen (ver-

letrt).
Iobelle: L Sursee 11/20. 2. FC Zug 15119.
3. Solothurn 14118. 4. Treso l5/17. 5.
Mendrisio 16116.6. Suhr 13/15. 7. kcono
l5l15. 8. Muri 15/11. 9. Buochs 15/14.
I0. Kölliken l4il3. ll. Klus/Bolsthol l3/
12. 12. Morbio 15/12. 13. 5C Zug l5/11.
14. Freienboch l5l8.

TAG, lt. [[ÄRz 1993

l.Sursee 14 8 r.l 2 42:17 N
2.FCZuo 15 7 5 32520 19

ffi
4. Tresa

' S.Mendrisio ' '

6.§uhr i-"'
7. Ascona

8. tvfuri
9.'Buochs

10. Kölliken

15 :35 I14.

2428
2:19
1815
26t8
34"«!
1923
1617

17
16
15
15
11
11
13
12

35'27
3tt
36
0 8.
1'6
3'6

16
13
15
'14
'15
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l.-Liqo-Fussboll: Buochs - SC Zuq I :l (l :l)

Froh über ieden Punkt
Der nach zwei Nie-
derlagen etwas uer-

unsichefie SC
Buochs holte uer-
dient den ersten
Punkt in diesem

Jahr.
----

Bei beiden Tbams regierte die
Angst vor einer Niederlage.
Nach dem guten Rückrun-
denstart mit drei Auswärbs-
punkten aus zwei Spielen
darf der SC Zug noch keines-
wegs abgeschrieben werden:
Wenn auch nur ein Punkt aus
der Begegnung gegen dteZu'
ger herausschaute, hörte
man bei den Buochser Ver-
antwortlichen ein gewisses
Aufatmen.

Die Nidwaldner waren
feldmässig meist ganz klar
überlegen, während sich die
Zuger mit ihren gef?ihrlichen
Sturmspitzen auf das Kon-
tern verliessen. Aufgrund tler
Tbrchancen hätte Buochs ge'
winnen müssen. Doch vor
dem Tbr der Zuger war es mit
dem Latein der Nidwaldner

Slolkes luftduell ln rhwothem
Splel oul den Seeleld.

meist zu Ende. Sie agierten
vor dem gegnerischen Ibr
auch bei diesem Spiel recht
hilflos.

Die Buochser wurden im'
mer dann am geflährlichsten,

wenn über die Flügelpositio-
nen und mit Hankenbällen
operiert wurde. Weil man
aber das Glück erneut viel zu
oft durch die Mitte suchte,
machte man sich die Räume
selber eng, was den Zugern
das Verteidigen leichter
machte.

Nach acht Minuten gerie-
ten die Buochser bereits in
Rückstand. Eine Unkonzen-
triertheit zweier Buochser
Abwehrspieler nützte Marka-
wovic kaltblütig zur Zuger
Ftihrung aus. Als der Buoch-
ser Stojanov im Zuger Straf-
raum in der 32. Minute ge-

fäIlt wurde, zeigte der Unpar-
teiische auf den Penalty-
punkt. Baumann versenkte
den Strafstoss sicher. Die
zweite Halbzeit sah praktisch
eine Daueroffensive der Nid-
waldner, jedoch ohne Er-
folgserlebnis.

I Josefuon Holzen

Seefeld. - 300 Zuschouer. - SR: J. Frilsch,

Schmerikon. - Buochs: Küciler, Meier,

Stocker, Zwyssig, Comenzind, Hönger, Sto'

ionov, lvl von Holzen, Boumonn, P. Bor-

mettler (73. tiL Bormettler), Odermott (59.

Bollordini). - FC Zug: Kölin, Fössler, Nuss-

boumer, Hermonn, Rupp, Augsburger,

Boumonn, Miftori (85. Stoop), Köksol,

Birchler, Morkowovic (87. Senil). - Tore: 8.

Morkowovic 0:1, 32. Boumonn 
'l 
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Das Buochser Team bleibt
weiter im Aufwärtstrend
Schweizer Cup: SC Buochs - Klus/Balsthal 2:1 (1:1)

Sicherer als es das Resultat
auszudräcken Yermag, nahm
der SC Buochs die Cup-Hürde
Klus/Balshal. Die Nidwaldner
waren im 2:1 gewonnenen Spiel
die klar bessere Mannschaft.
Einziger Sdönheitsfehler, der
Erlolg liel, an den vielen Chan-
cen gemessen, zu knapp aus.
Das entscheidende Tor schoss
in der 66. Minute Hönger.

Montag, 22. März 1993

O Von Karl Duss

Dass der SC Buochs zum zwei-
tenmal in der Klubgeschichte
unter die letzten 16 im Cup
vorzudringen vermochte, damit
durfte nach den beiden Erfol-
gen in der Meisterschaft gegen -
Klus/Balsthal fast gerechnet
werden. Die Nidwaldner be-
stimmten denn auch über weite
Strecken das Spielgeschehen.
Durch sehenswerten und effi-
zienten Angriffsfussball ver-
mochten sie ihren Anhang zu
begeistern, vor allem zwischen
der 55. und 70. Minute. In die-
ser Phase stellte sich auch der
herrlich herausgespielte Sie-
gestreffer ein.

Stojan Stojanov stiess auf der
rechten Seite vor, seinen ge-
fühlvoll getretenen Bogenball
nahm Stefan Hönger direkt aus
der Luft ab. Bei weiteren zwin-
genden Einschussmöglichkei-
ten von Peter Odermatt (58.)
und Stojanov (61. und 63.)
hätte das Führungstor schon
früher fallen müssen.

Auch nach diesem stand der
SC Buochs einem dritten Tref-
fer näher als die Gäste dem
Ausgleich.

Das Bild läuscht: Die Buochser (Stefan Hönger, Mitte) enlschieden
auch die meisten Zweikämple lür sich. Bitd Ruedi Hopfner

Das in der zweiten Hälfte die Ftiürung suchte, die aber
Gebotene entschädigte etwas Marcel von Holzen (37.) und
für die magere Darbietung der später auch Odermatt knapp
beiden Teams in den ersten 45 versagt blieb.

|xi11ä'ii,"*ffi:'t"nä"i"nti,l Bachmann brerbt nicht
Unter gütiger Mithilfe des Die zweite Hälfte stand dann
schwachen Gäste-Ersatzhüters klar über dem Niveau der er-
reüssierte Stojanov schon in sten und befriedigte auch Trai-
der 8. Minute. Neun Minuten ner Emil Bachmann, der übri-
später musste auf einen Elfme- gens seinen Vertrag mit dem
ter, den Sandro Camenzind an SC Buochs nicht verlängern
Käsermann verschuldet hatte, wird. «Wir konnten uns- im
der Ausgleich hingenommen Laufe des Spiels steigern. Am
werden. In der Folge verflachte Sieg habe ich eigentlich nie ge-
das Spiel und genügte erst wie- zweifelt. Ich hoffe, dass wir et-
der höheren Ansprüchen, als was vom heutigen Schwung in
der SC Buochs durch vermehr- die Meisterschaft hinüberneh-
tes Engagement vor der Pause men können.»
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Freitag,26. März 1993

Goran Pekas wild im Sommer neuer
Spielertrainer des SC Buochs
1 . Liga, 18. Runde: Sursees Spitzenkampf in Solothurn

I FC Sursee. Der FC Sursee
ist etwas harzig in die Rückrun-
de gestartet. Dies hängt teilwei-
se damit zusammen, dass die
Tiainingsbedingungen im Win-
ter nicht optimal waren. Kondi-
tionell ist die Truppe von
Charly Harberth auf der Höhe,
aber im spielerischen Bereich
müssen Abstriche gemacht
werden. Oberstes Gebot ist es,
via Kampf zum Spiel zu finden.
Auf der Absenzenliste scheint
einzig Stefan Renggli auf. Erich
Möstl konnte sich in der durch
die Absage des Buochs-Spiels
verlängerten Pause wieder er-
holen und dürfte von Anfang
an spielen.

I FC Zug. Beim FC-Zug-Trai-
ner Johan Neeskens haben sich
in Anbetracht der momentanen
Situation die Prioritäten ver-
schoben: .<LJnser eigentliches
Ziel, die Teilnahme an der
Aufstiegsrunde, müssen wir
vergessen. Jetzt müssen wir
schauen, wieder einige Punkte
zu ergattern und die schwer-
wiegenden Absenzen so gut
wie möglich zu verkraften.»
Neeskens bekommt gegenüber
dem Spiel gegen den SC Zug
nicht mehr Varianten: «Einzig
Fabio Ghisoni kann in die
Mannschaft zurückkehren.
Hoffentlich kommt es nicht
soweit, dass ich selber in die
Hosen muss.» Neeskens schätzt
Mendrisio als gefährlichen
Gegner ein: "Die Mannschaft

Goran Pekas (rechts): Bald nicht mehr im Dress des SC Krlens,
sondern wieder in jenem des SC Euochs. Bild Ruedi Hopfner

ist sehr kompakt. Wir haben in
der Vomrnde auswärts mit 3:1
gewonnen, haben dabei aber
eine unserer besten Saisonlei-
stungen gezeigt.

I SC Buochs. Der SC Buochs
steckt vor dem Spiel gegen
Ascona zwar noch immer im
Abstiegssog, darf aber trotz-
dem Grund zur Freude haben:
Gestern wurde mit dem mo-
mentanen NlB-Spieler des SC
Kriens, Goran Pekas, der neue
Spielertrainer für zwei Jahre
verpflichtet. Techniker Pekas
war schon in der Saison 1989/90
bei den Nidwaldnern als Spie-
ler tätig. Der SC Buochs ist
Pekas' erste Trainerstation.
Der scheidende Trainer Emil
Bachrhann gibt sich für den
Rest der Saison recht zuver-
sichtlich: «Hoffentlich können
wir den Schwung aus dem Cup
in die Meisterschaft hinüber-
nehmen. Ascona ist ein starker
Gegner, aber wir müssen und
können auch punkten. Obwohl
wir nur zwei Punkte vom
Abstiegsplatz entfernt sind,
verschwenden wir keinen Ge-
danken an den Abstieg. Wir
haben noch einige Direktbe-
gegnungen gegen mitgefährde-
te Konkurrenten, die wir zu
Hause austragen können.»

I SG Zug. <<Iedes Spiel für
uns ist sozusagen ein End-
spiel», sagt Hans Kodric, der
Trainer.des SC Zug, vor der
Auswärispartie in Freienbach.
Der SC markierte in den letz-
ten Wochen aber sehr deutli-
chen Aufwärtstrend, und so
lassen sich solche SPiele im
Kampf gegen den Abstieg doch
etwas lockerer anpacken.
«Stimmt», sagt Kodric, <<wir

haben nun ein grösseres Selbst-
vertraue4, und unsere Moral ist
wieder intakt. Doch der Fuss-
ball ist, wie man weiss, schnell-
lebig, und wir wollen nun den
Anschluss ans Tabellenmittel-
feld halten."

18. Runde: Kölliken Suhr (So 14.30).
Moöio - Muri (So 14.30). Solothurn -
Sursee (So 14.30). Buochs - Ascona (So
15.00). FC Zug - Mendrisio (So 15.00).
Tresa - Klus/Balstahl (So 15.30). Freie-
nbach - SC Zug (So 16.00).

l.Sursee 16 I 5 211:1823
2.Sololhurn 16 9 3 132:2021
TICZUg
4. Ascona
5. Tresa
6. Suhr
7. Mendri§o
8.8uochs
9. Klu$Balsthal
0.

11. 16 2 5 92236 9

7TT6 4
17836
17836
16745
17 827
16556
15516
17 7 010

2821
3119
2529
ß'n
2120
2024
1618

20
19
'19

18
18
15
14
11

Der 1.-Ligist SC Buochs ist eine
Sorge los: Für den in der neuen
Saison zum FC Zug wechseln-
den Trainer Emil Eachmann
kommt im Sommer Goran Pe-
kas, der zurzeit beim SG Kriens
äusserst erfolgreich NLB-Fuss-
ball spielt. Das Hauptaugen-
merk der l.-Liga-Fans dchtet.
sich an diesem Wochende aber
nach Solothum: Der FC Sursee
titt dort am Sonntag zum Spit-
zenkampfan

O Von Marco Keller



|Y10NIAC, 29. 
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Buochs -Ascono 0:l (0:l )

Argerliche
Niederlage
vh. Einmal mehr verloren die
Buochser ein Spiel wegen
mangelnder Konzentration
auf ärgerliche und dumme
Ar0. rUnglaubliche Fehler in
der Abwehr führten in der'
Nachspielzeit der ersten
Halbzeit zu einer weiteren
vermeidbaren Heimniederla-
ge. Da ging den Buochsern
angesichts des bevorstehen-
den Halbzeitpfiffs bei einem
zugesprochenen Einwurf, der.
dann die.Njederlage einleite-.
te, jegliihe Cleverness ab. Esr
wäre aber verfehlt,, die Nie-:
derlage nur der Yerteidigung
in die Schuhe'zü schieben.
Wenn die Offensivspieler
ne Tbre schiessen, ist ein
folg nicht möglich: ',,
Seefeld. - 250 Zuschbuer. - SR P. Rieder

. (Protleln)..1Tär:,45, Kuz:0:1. - Buochs:
Küchler; Comenzind; Meier, Slocker, Zwys-

.sig; Odermotl (81. P. Zumbühl), Stoionov,
*t von Holzen, M. Bornletller (73. D. Zum.
l5ühl), Boumonn, P. Bormelller. - Ascono:

. Brügger; Riccio, Modonno, Berlo, Oroz,

Xuz (62. Rovoni), Biondo, Monieri, Zoc-
; theo, Tosni (88. Gill), Perini.

kei:
Er-i

!

6

5

5

I

1

9

9, Buochs

18 22:32

,' 17 20:25

tt:io . zs



Freitag, 2. APril 1993

I SC Buoths. Suhr spielt ohne
Juchli und Acquaviva (beide
gesperrt). Der Buochser Ca-
menzind sitzt einen Strafsonn-
tag ab. Bollardini und Arnet
sind nach wie vor rekonvales-
zent, und Erni fällt eventuell
mit einer Virusinfektion aus.
Trainer Bachmann: <<Ein Punkt
ist für uns lebenswichtig. Im-
merhin ist Hönger wieder da-
bei. Auf , dem ,Liberoposten
setze ich vielleicht Stefan
Zwyssig aus der zweiten Mann-
schaft ein.» tbu.

Sieg in Griffnähe
Die BUOChSef Zeip- war. gesperrt) .glänzend diri-

ten end,tich wiääZr fl"*"ält? #*§#'rff:i
guten Ffu,ssbalL l,=:.s*Tgl".n Holzen nach

t , d. '-':. einem Konter nur die Latten-
AUC0 eln öLeg WAfe unbrkante rraf.
'm;öglieh geu)esen wenige sekunden vor *r
, "',:.,;* ' ä"'a"u#x;ffii:ä':J.x

dw,;Ber'eits. in den Startminu- Querflanke alleingeladsen vor
ten bewiesen beide Tbams. dem lbr Parises und hatte kei-
dass sie offensiven fussbali ne Mühe einzuschiessen. Gute
zeigen wo[6ti.] Xitiun tAi iü. Absctilus-smöglighkeiten eröff-
Suür drit .einem Weitschuss neten sich de4 Nidrraldnera in
nur den Pflosten, und nur we- {e-r- zw-eite1-§pielhälfte, doch
nige Minuten epäter köpfte fehlte der <<Vollstrecker»''

David,Zwyssig den Ball an die ,, t, tillt" ge!'c;'[s"ü." N".ri'5er: [:ftUm:lr#ir1ä*,f 'ffi ff ',r,ä
ne 14 Minuten waren gespielt, ii.'i.i.7'oa.ä*' i,i. - §r'h;; i;;;;;
als Sandro Müller Mass nahm Wehrli; Büchli, Zimmermonn; Boumonn,

und aus Z2Metern Mac Küch- Bernhord Wemli (46. Fringeli), Lienhord,

ler mit einem Bogenball ins Sondro Müller, Steffen; Kilion, Schmid' -
rechte , lbreck keiäe Cüu"". Buochs: J(üchler; 

.§tefon 
Zwyssig;. Dovid

ries.s. Buochs, das in d;i.li;;: if:'gr:ff1i,'i$:H,::iffi['r[ilS,'j:
teidigung von Ersatzlibero io^or, l,for..iro', ttolzen. potrlk Bo#efiler
Stefan Zwyssig (Camenzind ($. Doniel Zumbohl).

.fiottüG,5. APRTL i993

Suhr- Buochs I:l :l

I . LIGA



Emil Baichmann plant
den grossen ..GouF,
Fussball-Cup:; SC Kriens - Buochs (20.00)

Dazu führte der Schwyzer ge-
stern Einzelgespräche mit eini-
gen Teamstüzten, von denen er
heute gegen Buochs eine Reak-
tion erwartet. «Ich bin zuver-
sichtlich», so der SCK-Chei
«dass meine Spieler wissen, um
was es geht. Denn eine solch
sünstiee Chance auf die Vier-
[elfin#Qualifikation dürfen
wir uns einfach nicht entgehen
lassen.». Fässler ist sich aller-
dings bewusst, dass seinem
Team noch ein hartes Stück
Arbeit bevorsteht.' <tDie Partie
gegen Red Star hat ja gezeigt,
dass der Unterschied zur l.
Liga nicht allzu gross ist.»
F:issler muss im Derby nur auf
den gesperrten Belbahi und
den nach wie vor verletzten
Boban (Leistenprobleme)
zichten. «Ob und welche

.Mit einem Sieg gegen Krlensr,
sagt Buoct+Tralnrer Emil
Bachmann, .haben' wir die
Chance, CupGesd'pidrte zu
sc'hreiben.' Und dies,e Moglich-
keit wollen sidr die ltladwaldner
nlcht entgehen lassen. Emil
Bactmann plant .vrlr seinem
Abschled in Buocisi nodtmals
einen grossen rCoupt».

ri,"
'O Von Steptan Michläl

Der scheidende Buochser Trai-
ner hat den SC Krie:ns erstmals
in dieser Finalrurnde gegen

I Yverdon am Werlk gesehen.
«Aber dieses Spiell»,'ist sich
Bachmann bervuss;t, «dürfen
wir nicht als Masssl.ab nehmen.
Die Krienser kö,nnen weit
mehr, ils sie gegen die Waadt-

, länder gezeigt habern. »

takti§cte

dings nicht «Es
Ent-

atrs erner

Bacbmann wieder auf

Dienstag,6. April1993

ver-
li.n-

derungen
Yverdon-

ich

6. Aprll.
- Saviöse. Fribourg :

Lau-
--l-u-

zern. Schaffüausen - Zürich. Servette -
Locamo. Young Bo,s- Lugano.

Camenzind zählt::n, während
Bollardini weiter hin ausfällt.
«Meine Spieler», verspricht
Bachmann, «sinr:l aber voll
motiviert und bre:nnen auf das
Cup-Spiel. Denn iiruch ihnen ist
bewusst, dass si.e 'öei einem
Ausscheiden des IliC Lrrzrrn als
einziser Innersc.hweizer Ver-
tretei im Viertelltinal Cup-Ge-
schichte schreibet:t können. »

.. r ,i.r.
Fid6 Fässler arverrsldtüidt

Dies'es Vorharrben verfolgt
nattlrlich auch llkiens-Trainer.
Fi<16 Fä§sler.'«\\lir müssen die
Partie äegeir Yverdon abhaken,
aber..nicht verge:ssen. Denn es'ist vächtig, dass; wir aus den
gemachten Fehlern lernen.»

L

Emil Bachmann plant gegen
Kriens den grossen .Coup,.

- Buochs.
sanne
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Marcel Barmettler:
.. Punkteerfolg ist drin "
Heute 20 Uhr Buochs - Sursee

Dienstag, 1 3. APril '1993

Marcel Barmettler lühlt sich in
der Joker-Rolle wohl.

Bild Daniel Wyrsch

Heute vor einer Woc-he trotzte
der SC Buochs dem SC Kriens
im Schweizer Cup eine Ver!än-
gerung ab. Der junge Marcel
Barmettler schoss vier Minuten
nach seiner Einwechslung den
1:1-Ausgleich, und vler Minuten
vor Schluss der Verlängenrng
gelang lhm der 2:&Ansc{tluss-
trefler, machte damit die
Schlussphase nochmals span-
nend.

dw. Bescheiden gibt er sich vor
dem heutigen Spiel gegen Sur-
see (Seefeld,20 Uhr): «Ich sehe
mich weiterhin in der Joker-
Rolle!» Der l8jährige Stras-
senbaulehrling Marcel Bar-
mettler, der im Sommer seine
Abschlussprüfung macht, blieb
nach seinem persönlichen Er-
folg im Cupspiel realistisch.
«Dem ersten Tor ging doch ein
klarer Torhüterfehler voraus,
da brauchte ich nur noch ein-
zuschieben», und ergänzt wei-
ter: «Um den Durchbruch zu
schaffen, muss ich weiterhin
Tore schiessen.» Für Marcel
Barmettler ist der Erfolg seiner
Mannschaft viel wichtiger als
der persönlichc. «Wir haben
nur noch zwei Punkte Vor-
sprung auf das zweitletzte
Muri. Ein Punkterfolg gegen
Leader Sursee ist ein Muss und
liegt, glaube ich, auch drin»,
sagt Marcel Barmettler be-
stimmt.

Im Gespräch mit dem jungen
Stürmer spürt man deutlich,
dass der Druck auf den Bach-
mann-Schützling zurzeit un-
heimlich schwer lastet. Wenn
die Buochser allerdings weiter-
hin so frech entschlossen sPie-
len wie in den vergangenen
beiden Spielen in Suhr und
Kriens, so müsste der Abstieg
verhindert werden können.
Nicht unbedeutend ist, dass
junge Spieler wie Peter Oder-
matt und Marcel Barmettler
immer mehr an Selbstvertrauen.gewinnen 

und Tore schiessen.
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Ereitag, 1 6. April 1993 
'

Genügt ein Punkt
gegen Kölliken?
1 . Liga: Buochs - Kölliken (Sa 17.00)

SG-Buochs-Torhüter oMac,

Küchler bleibt vor dem ver-
meintich so wiihtigen Spiel ge-
gen Kölliken ruhig. Für ihn sind
es gleich zweiSpiele, die fär die
Buochser, Zukunft wegweisend
sein werden: Zuerst das Spiel
vom Samstag gegen Kölliken,
und eine Woche späterdas drit-
te Heimspie! in .Serie gegen
Morbio. «Ein Punkt gegen Kölli:
ken und zwei gegen Morbio,,
rechnet Küchlervor, ndann sind
wir aus dem Abstiegsschlamm
riaus.»

O Von DanielWyrsch .

Der glückliche Punktgewinn
vom Dienstag abend Segen
liader Sursee scheint 'den
Buochsern das Selbstvertrauen
zurückgegeben zu haben. Für
Torhüter Küchler war der Aus-
gleich in der 90. Minute aber
nicht nur einfach Glück, son-
dern ausgleichende Gerechtig-
keit «Beim 1:1 in Suhr trafen

wir dafür zweimal nur die
[.atte." Überhaupt hat die
Bachmann-Mannschaft in den
Ietzten drei Spielen eine positi-
ve Wandlung durchgemacht.
Das ganze Team geht ent-
schlossen ins Spiel, und kein
Spieler scheut die Zweikämpfe.
Buochs-Captain Küchler ztJr
<<neuen» Einstellung seiner
Equipe: <<Ich glaube, wir haben
endlich gemerkt, um was es
geht. Dazu hatsich bei uns die
Erkenntnis durchgesetzt, dass
man mit dieser Mannschaft nur
über den Kampf ins Spiel
kommen kann.»

Seit fünf Jahren htitet er nun
das Buochser Tor. Er hatte den
Posten damals vom legen{ären
Klaus Abächerli übernommen
und zeigte während all den
Jahren, dass er der richtige
Nachfolger von «Chlais» war.
Küchler ist auch der letzte
Spieler aus Obwalden beim SC
Buochs. Wird es bald keinen'Obwaldner beim Nidwaldner
Verein mehr geben? Küchler:
«Zuerst inüssen wir den Ab-
stieg abwenden, danrsprechen
wir über meine Zukunft.»

1. Liga
Gruppe 3: FC Zug - Suhr 1:2 (1:1).

Buochs - Kölliken 3:2 (1:1). Solothurn -
SC Zug 3:0 (2:0). Freienbach - Ascona
3:0 (1:0). Muri - Klus/Balsthal 0:1 (0:0).
Morbio - Surse€ 1 :6 (0:1). Tresa - Men-
drisio 0:0.

ü
23
22
u
21

19
18
16

'14. Freienbach 20 4 6 10 28:41 14

m30
2824
32'2.
2520
n27
26:30
20:26
2526

5823 30
11'% 26

N12 6 2
2011 1 5
fro-
208
209
209
207
206
207
206

T--6
75
17
47
76
t7
19
110

1. Sursee
2. Solothurn-3.Tresr
4. Suhr
5. Ascona
6. Mendri§o
T.FCZug

. 8. Buochs
9. KlusBalsthal

10. Kölliken
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Donnerstag, 22. April 1993

Ein Sieg - und Buochs iCt
wohl «äus dem Schneidet'»»
SC Buochs - FC Morbio (Sonntag, 16.30 Uhr, Seefeld)

SeChS Paftien Stehen in der zu Hause gegen Leader Sursee Die Tessiner aus Morbio
1.-Liga-Meisterschaft noch an. eine .1:6-Packung einfingen müsse,n_in dieser Part-ie gegen

und 
-vor 

diesen secrrs 
-ca'tiel 

[?n:]:"Ht"",§:E:ö,fl1 F.f g:il"j8",',"ii,]'",,i]1.,,'llä*:
hat der SC Buochs vier Punkte ä"'E#i"är.6.uän wieder t"g u"ia"- 

-guo"hr", 
Seefeld

Vorsprung auf de-n Drittletrten. -"t r"r" eufstett"ngiuarianten kän Morbio vom Tabellenen-
Auf eben diesen Drittletzten FG zur Verfügung. Marco Meier ist de wegbringen. Für diesen Ab-
Morbio trifft am Sonntaq (16.30 nach seinem- Hochzeit-Italien- stiegskampf haben sich die

Uhr) die Truppe von Emä äach- Abstecher wieder in nidwaldni- Tessiner zv verstärken ver-

mann. Die'vorsabe: r.,1.::g ''t:|,,,k",}i" o,?'ülfi5""fjl; iälllol5,'j, 
t"Jä 

;fill:ir":l
der Buochser - und sie wären ;".üüü;i.;; wird auch Mar_ tionaten Marco Bernaschina ats
so gut wie oaus dem Schnei- ;i r;; iät 

"o, 
dessen Verlet- Verstärkung wolen die Tessi-den'' 

:xlf"i:'"::il #r:'H X"l:* ffl tä,f*'ffä"ä'i,1,ü."*;
yder. Die mit 3iZ gewonnenen Ren6 Arnet zu einem Einsatz allerdings mit d9r l:6-Niederla-
i,artie gegen aen FC Käili[;; reicht, ist noch .fraglich, .ent- ge.geg€n 9gl fC Sursee gründ-

Uat gezZifi.,dass der SC e;ä"ä scheidet sich erst im Abschluss- lich missglückt-

wieäer oioil da, ist. Und diese training.
Partie hat ebenfalls aufgezeigt,
dass die Moral in der Bach-
mann-Tiuppe top ist. Denn wer
hätte gedacht, dass diese junge
Mannschaft mit den vielen
Verletzten so «gut über die
Runden» kommen wird. Noch
ist hingegen nicht alle Ab-
stiegsangst ausgestanden, denn

"Gedeih und Verderben» liegt
im Fussball sehr nahe beisam-
men. Doch man darf im Hin-
blick auf die Partie gegen den '
FC Morbio getrost optimistisch
in die Buochser Fussballwelt
blicken.

Gegen die Tessiner. welche

Ex-FCL-Spieler Marco Bernaschina, soll beim FC Morbio zum
Rettungsanker werden.



l. Ligo: Buochs - Morbio 6:l (4:0)

Herrliche Tore
vh. Die Buochser Mann-
schaft zeigte gegen einen al-
lerdings recht schwachen
Gegaer eine hervorragende
Leistung. Gewusst um die
Wichtigkeit dieser Begeg-
nung gingen die Nidwaldner
von Beginn weg mit grosser
Konzentration an ihre Aufga-
be heran. Mit vier herrlich
herausgespielten Tbren er-
reichten die Buochser bis zur
Halbzeit eine klare Rihrung:
Nach zwölf Minuten stand
die Begegnung nach zwei
prächtigen Toren der Gebrü-
der Barmettler bereits 20.

Sehenswert waren aber
auch die beiden Tbre von Sto-
janov und Hönger die vor
dem Pausentee den Gästen

jegliche Siegeschance raub-
ten. In der zweiten Halbzeit
steckten die Buochser etwas
zurück, sonst hätte das Er-
gebnis noch etwas höher aus-
fallen können. Mit diesem
Sieg sind die Buochser wohl
aller Abstiegsorgen los und
können getrost die neue Sai-
son in Angriff nehmen.

Seefeld. - 350 Zuschouer. - SR Hons Nuss-
boumer (Mümliswil). - Tore: 9. P. Bormett-
ler I:0, 

.l2. 
M. Bormelller 2:0,32. Stoionov

3:0, 38. Hönger 4:0;49. P. Bormelller 5:0,
58. Hönger (Penolty) 6:0, 88. Giorgi 6:1. -
Buochs: Küchler; Comenzind; Ste{on Zwys-

sig, Slocker, Doniel Zwyssig; Hönger, Stoio-
nov, Peler Odermotl (63. Meier), Potrick

Bormetller, Boumonn, Morcel Bormeiller
(62. Arnel). - Morbio: Zonini; Giorgi; Zon-
on, Cionocco (55. Alioto), Meroni, Zeier,
Addenozio, Jekelmonn, Arcori, Covolli, Ber.
noschino-

l,10NTAG, 26. APRlL l993

I. LIGA

Gruppo 3
21. Iundo: Ascono -Treso 4:l (l :0). Suhr

- Freienboch 2:l (2:0). Buochs - Morbio
6:l (1:0). K6lliken - FC Zug 4:l (l:0).
Klus/Bolsthol - Sursee l:3 (0:3). Mendri-
sio - Solothurn 0:l (0:0). SC Zug - Muri
0:0.

t,
2,

12. Muri

Sursee

Solothurn

21 34:42 15

21

2t
61:24 32
12:25 28

3. Suhr
4. Äscono

5. Treso

6. Mendrisio
7. Buochs

8. FC Zus
9. Kolliken

I 0. Klus/Bolslhol
I I. SC Zug

21 30:25 25

21 3623 21

21 3l:34 24

21 2521 22

21 32:31 21

21 30:31 2l
21 29:27 l8
21 21:29 18

21 22:36 17

2t
2\

22:53
29:43

l5
t4

13. Morbio
I 4. Freienboch
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l\ 01!JÄG, 3. MAr 1993

l. Ligo : FC Zug - Buochs 0:2 (0:l )

Wenn's nicht Iäuft . . .

«Wir waren die spielbestim-
mende Mannschaft. Wir wa-
ren aggfessiv und spielten
auch gut zusammen. Wir hat-
ten Tbrchancen zuhauf. Nur:
Wenn es nicht läuft, schiesst
man halt keine Tleffer. Den-
noch: Ich sah das beste Spiel
meines Tbams in der
Rückrunde.» Johan Nees-
kens' Kurzanalyse nach
Spielschluss eines gef?illigen
Erstligaderbys gegen den SC
Buochs sagte alles. Denn so
gut, wie es sein Chef gesehen
haben wollte, war sein Tbam
nicht. Dies deshalb, weil man
die Leistung des Ft Zug
nicht nur im Vergleich mit
anderen eigenen Leistungen
werten darf, sondern mit an-
deren Erstligaspielen. Doch
wie gesagt: FC Zug gegen
Buochs war ein Spiel, das die
wenigen Zuschauer durchaus
unterhalten konnte. Weil es

auch ein Spiel war, in dem
bei beiden Tbams die Devise
«spielen und spielen lassen»
vorherrschte, in Zweikämp-
fen oft nicht ans Limit gegan-
gen wurde.

I Alain Ku;ttz

Hertiollmend. - I 00 Zuschouer. - SR: Fron-

cesco Bionchi (Chioso). -Tore: 9. Bormett' Holzen (beideverletzt).

ler 0:1. 84. Boumonn 0:2. - FC Zug:

D'Olo; Wyss; Keiser [1. Bolmer), Slodler;

Rosic, Ghisoni, Bühlmonn, Fössler, Schnorr-

wiler; Huber, Stolder. - Buochs: Küchler;

Comenzind; Meier, Hönger (63. Bollordini),

Sloionov, Boumonn, Odermotl; Pokick Bor'

mettler (72. Ä,rnet), Morcel Bormelller. - Be-

merkungen: Venrornungen: 84. Rosic (Re'

klomieren), 88. Huber (Reklomieren), 88.

Huber (Reklomieren), 90. Stoionov (Spiel'

vezögerung). - FC Zug ohne Focchin (ver'

letrl). Buochs ohne Andr6 und Morcel von

TABELLE

3. Suhr 22 32:26 27

4. tucono 22 38:27 21

5. Treso 22 32:36 24

6. Buochs 22 U:31 23

7- Mendrisio 22 27 24 22

8. FCZug 22 30:33 2l
9. Klus/Bolsthol 22 24:3Q 20

10. Kölliken 22 30:28 19

I l. Muri 22 37:44 17

Muri-
r).

64:24 34
16:27 30

22

722:39

530:44tt
523:56

13.

14.

22. Runde:

Sololhurn

Bolsthol
ken l:l



?
FRIITAG, T. MAI 1993

I .-Ligo-Fussboll: Wichtige Heimspiele für lnnerschweizer

Wildisen fäIlü einen Monat aus
rb/ak. Die viertletzte Runde
birgt zwar für die vier Inner-
schweizer Mannschaften auf
dem Papier keine spektakulä-
ren Partien, sie könnte aber
dennoch wichtige Entschei-
dungen herbeiführen: Ge-
winnt beispielsweise der F!
Sursee auch das schwere
Auswärtsspiel in Mendrisio,
so wäre er definitiv für die
NLB-Aufstiegsspiele qualifi-
ziert. Mit Erfolgen über die
stark abstiegsgef?ihrdeten
FYeienbach und Morbio
könnten sich Buochs und der
FC Zug beinahe endgültig al-
ler (theoretischen) Sorgen
entledigen, und mit einem
Heimsieg über Klus/Balsthal
würde sich auch der SC Zug
die wichtigen moralischen
Vorbeile für das noch wichti-
gere Heimspiel in einer Wo-
che gegen Schlusslicht Mor-
bio aneignen.

ß

Ein Wermutstropfen trübt
allerdings beim FC Sursee
die bisher so erfreuliche Sai-
son: Nach diversen harten
Zweikämpfen mit Zugs Tbp-
skorer Sabri Miftari schied
Daniel Wildisen am Sonntag
mit einem Knochenriss am
Wadenbein aus und erhielt
einen Monat Pause verord-
net. «Ob es noch für die Auf-
stiegsspiele reicht, weiss ich
nicht», sagt ein enttäuschter
Wildisen, der für die'nächste
Saison einen Job als Spieler-
trainer sucht.

Auf Angebote wartet auch
Johan Neeskens, er zieht
aber auch ein Jahr Pause in
Betracht. KIar ist hingegen
die Zukunft für ein Eigenge-
wächs des FC Zug: Roger
Krienbühl (23), der diese Sai-
son an Cham ausgeliehen
wurde, wird a) seinem
Stammverein zurückkehren.

1

10. Kölliken

1 l. Muri

3. Suhr

22 23:56 154. Morbio

MONIAG, 10. MAI 1993

l.-ligo Fussboll

Buochs'
Serie

riss ab
dw. Im Spiel gegen das stark
abstiegsgefährdete Fleien-
bach riss die positive Buoch-
ser Serie ab. Die Ausser-
schwyzer kämpften in diesem
Spiel vehement gegen den
drohenden Abstieg und zwan-
gen das Glück auf ihre Seite.
Zwei Distanzschüsse durch
Kühni (30.) und Matter (76.)
ergaben eine sicher scheinen-
de 2:O-Führung, ehe Arnet in
der 78. Minute der Anschluss-
treffer gelang. Die Konse-
quenz daraus. waren Bpan-
nende SchluSsminuten, in de-
nen FYeienbach durch Isler
nochmals 3:1 in Fi.ihrung ge-
hen konnte und Buochs ein
weiteres Anschlusstor zum
2:3-Schlussresultat gelang.
Das Tbr fiir Buochs schoss
nach einem. Fleistoss Bar-
mettler.

21, lundo: Kölliken - Tlesa 2:0
(1:0). SC Zug - KIus/
Balsthal 2:3 (2fr). Ascona -
Muri 2:2 (20). Mendrisio -
Sursee 2:2 (L:l). Morbio -
FC Zug 0:6 (0:1). Suhr - So-
lothurn 1:6 (1:3). Buochs -
Fleienbach 2:3 (0:1).

1. Sursee 23 66:26 35
2. Solothurn 23 5298 32

12. Freienbach 23 33:46 17

S.iSuhr
4. Ascona
5. Ilesa
6. trt Zug
?, Mendrisio
8. Buochs
9. Klus

10. Kölliken
11. Muri

23 33:32 27
23 4A:29 25
23 32:38 24
23 36:33 23
23 29;26 2g
23 36:34 23
öo qn.ao öo

23 32:28 2l
23 39:46 18

13. SC Zug
14. Morbio

23 24:42 l7
23 23:62 15



24. Runde: Solothurn - Kölliken (Sa

17;30). Klus/Balsthal - Mendrisio (So
15.00i. Muri - Suhr (So 15'00). Freie-
nbach - FC Zug (So 16.00). SC Zug -
Morbio (So 16.00). Sursee - Ascona (So

1 6.00). iresa - Buochs (Sa 1 6.00).

l.Sursee 23 14 7 2 66:26 35

2. Sololhurn 23 14 4 5 52:28 32ffi
4.Ascona 23 10 5 8 40:29 25

I SC Zug. Miftari ist gesPerrt
und erst wieder im letzten SPiel
gegen Ascona sPielberechtigt.
Birchler spielt von Beginn weg.

I FC Sursee. Sursee hat die
Aufstiegsspiele erreicht, muss
die A6senzen nicht tragisch
nehmen: Wildisen (Wadenbein)
hat inzwischen die Krücken
beiseite gelegt, Elster kuriert
seine Bänderüberdehnung aus,

Avagliano ist gesPerrt, Schwi-
zer weilt beruflich in Portugal.
Ins Team zurück kehren dafür
Möstl, Kramis und Bürgisser'

I FCZug. Flückiger sitzt zwei
Strafsonntage ab (6. Verwar-
nung). Schnarwiler und Balmer
sind wieder dabei. Nächste
Saison beim FC Zug: Marcel
Mühlemann vom SC Steinhau-
sen.

I SC Buochs. Küchler ist ge-
sperrt, Bollardini, der zum FC
Hochdorf zurückkehrt. ange-
schlagen (Knie). tbu.

23
23
23
23
23
23

14. Morbio

1

1. Liga

23 4 7 12 23:62 15

0
I
8
I
I
8
I

32:38 24
29.26 23
36:33 23
36:34 23
26:32 22
32:28 21

5. Tresa
6. Mendrisio
T.FCZug
8. Buochs
9. Klus-Balslhal

10. Kölliken

49
59
78
78
410
510

Montag,17' Mai1993

1.-Liga-Fussball r
Buochs Yerlor
bei Tresa2=3

vh. Unglückliche Niederlage
des SC Buochs im Tessin: Die
Bachmann-Equipe verlor 2:3
( 1:3).' Die Buochser verzeichneten
zwar (<nur» zwei Elfmetertore,
waren ihrem Tessiner Gegner
aber ebenbürtig. Nach der Füh-
rung geriet Buochs durch.zwei
Freist-oss-Treffer Bertolis (einer
direkt, einer indirekt) in Rück-
stand. Nach Baumanns Penal-
tyanschluss gelang dem SCB
liurz vor Schluss sogar noch der
Ausgleich, doch der Ref wollte
bei Arnets Kopftor ein Foul am
Tresa-Torhüter gesehen haben.
In Tat und Wahrheit war Torsi
vom eigenen Mitspieler behin-
dert worden,

Fornas€tt€. - 120 Zuschauer. - SR A.
Schmid (Glis). - Torsr 2. Baumann
(Foulpenalty) 0:1. 15. Bertoli 1:1. 25.
Bertoli 2:1. 36, StoÖpa 3:1. 56. Bau-
mann (Foulpenalty) 3:2. - Trcsa: Torsi;
Belometti, Bertoli, Castelli, Morotti, Pel-
legrini (86. Bellintani), Pisano (88. Vigna-
ti), Busato, Locatelli, Romagno, Stoppa.
- SC Buochs: Budliger; Meier, Zwyssig,
Stocke( Camenzind, Höng€r, Od€rmatt
(45. M. von Holzen), . Baumann, P.

Barmettler, M. Barmettler (88. Zumbühl),
Arnet. - Bemerkungen: Buochs ohne
Küchl6r, Stoianov (gesp€nt), Bollardini
und A. von Holzen (verletzt).

1. Liga
Gruppe 3: Solothurn - Kölliken 6:1

(3:1). Klus/Balsthal - Mendrisio 1:2
(0:0). Muri - Suhr 0:3 (0:1). Freienbach -
FC Zug 1:2 (0:0). SC Zug - Morbio 1:4
(0:1). Sursee - Ascona 2:0 (1:0). Tresa -
Buochs 3:2 (3:.1).

l.Sursee 24 15 7 2 68:26 37
2. Solothurn 24 15' 4 5 58:29 34

m
26
25
25
25
23

21 5 7 12 27:63 17

i

7. FC

7
4
5
5

7
1

3.Sühr
4. Tresa
5. Ascona
6. Mendrisio

21 11

24 11

24 10
24 10
249
21 I
249
248

Daten

I
o

I
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Buochs-Solothurn l:4

luft isü
draus§0n

vh. Nachdem die Buochser
den Ligaerhalt erreicht ha-
ben, war in den letzten Spie-
len ein klares LeistungsgefäI-
le erkennbar. Und auch ge-
gen den Finalisten Solothurn
konnte sich die Bachmann-
Elf zu keiner Leistungsstei-
gerung motivieren. Um so
mehr, weil die Gäste nach
vermeidbaren Tbren bereits
.in der 20, Minute mit 30 in
Fühiüng lageä.,.

Dieset, frühe Rückstand
'wirkt€ natürlich demoralisie-
rend. Thotzdem fandeu die
Buochser nach der Pause
dann etwas besser ins Spiel,
konnten aber den überragend
aufspielenden Gegaer nicht
mehr ernsthaft in Gefahr
bringen.

Seefeld. - 250 Zuschouer. - Rudin (Gelter-

kinden). -Tore: 10. Debuson 0:1. 17. Tod-

doi 0:2. 20. Loosli 0:3. 75. Ersoez 0:4. 83.
P. Bormefller 'l :4. - Buochs: Budliger; Mei-

er, Slocker, Zwyssig, Comenzind (65. D.

Zumbühl), Hönger, Sloionov, M. von Hol-
zen, Boumonn (46. Odermott), lvL Bormetl-

ler, P. Bormetller. - Solothum: Sovinelli;
Hubler, Remund, lmboch, Binggeli (46.

Hodgson), Loosli, Velillo, Debuson, Toddoi,

Boumonn (70. Ersoez), Boniolic. - Bemer-

kungen: Buochs ohne Küchler (Ersoh) und

den verletrlen Amet. Buochs-Troiner Emil

Bochmonn wurde vor dem Spiel verobschie-

det.

25. Rundci Ascona - -Klus/Balsthal.

Buochs - Solothum. Freienbach - Mor-
bio. Kölliken - Muri. Mendri§o - SC Zug.
Suhr - Sursae. FC Zug - Tresa (alle

Spiele So 16.00).

l.Surse6 21 15 7 2 6826 37
2.solothum 24 15 I 5 5829 31ffi
4.Trosa 21 11 I 9 35:10 26

s.Ascona 24 10 5 I 10.31 25

6.Mendrisio 21 10 5 I 3127 25

I SC Buochs. Die verletzten
Bollardini und Andr6 voo Hol-
zen können nicht sPielen. Hön-
ger ist angeschlagen. Arnet ist
iach einei Grippe wieder da-
bei. senauso wie die wieder
spiälberechtigten Stojanov und
Küchler. Trainer Bachmann
überlegt sich allerdings, anstel-
le Küchlers nochmals Budliger
ins Tor zu stellen.

FC Zug
Buochs

7
7
1Kluv8älsüal
5Kölliken

21,

38:3,1

38:37
28'31
33:34

%
23
22
21

7.
8.
9.

10.

21
24
24
21

8
o

11

11

14

I
I
I
I

14. Moilio 21 5 71227ß17

1. Liga 1
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sc Buochs: Jetffßflöää'
Rang 8 ««uerteidigelt»»
1. Liga: Buochs reist

Noct ein Spiel steht in der 1.

Llga lür den SC Buochs an. Ein
Spiel, bei dem es am Samstag
(16 Uhfl nur noc-tr beim Gegner
FC Mud um etwas geht. Die
Aargauer kämplen immer noch
um den Ligaerhalt.

yder. Man merkte es in den
letzten Spielen deutlich: Die
Luft ist beim SC Buochs
draussen, man findet nach der
langen Saison nicht mehr die
Ikaft, um die allerletzten
Energien frei zu machen. Ver-
ständlich, denn die Bachmann-
Truppe musste nämlich im
Verlaufe dieser Saison mehr als
einmal am lristungslimit spie-
len. Doch en Ziel haben die
Buochser noch vor den Augen
- den vom Trainer Emil Bach-
mann vor Saisonstart progno-

nach Muri

stiziertdn achten Tabellen-
schlussrang wollen sie im Aus-
wärtsspiel in Muri «verteidi-
gen».

Der Bachmann-Truppe steht
allerdings überhaupt kein Spa-
aergarg bevor. Gegner FC
Muri ist immer noch im Kampf
um den drittletzten Rang in-
volviert, d'er sie in die Earte
Abstiegspoule verbannen wür-
de. Deshalb gilt bei den Mu-
rianern die Devise «alles oder
nichts». Buochs hingegen hat
mit dem FC Mud noch eine
atte RätUnhng iu 'begleichen.
Im Vomrndenspiel wurden die
Nidwaldner 'von den Muria-
nern «nach Strich und Faden»
auseinanderg€nornmen und
verloren mit 0:2. Das war wohl
eine der bittersten Niederlagen,
die Buochs in dieser Saison
einstecken musste.

DIENSIAG. I. JUNI 1993

Muri- Buochs 4:0

Auch Muri
gerettet

dw. Die Buochser dürften
froh sein, dass die Saison
nun zu Ende ist. Gegen das
gef?ihrdete Muri musste man
die vierte Niederlage in Serie
hinnehmen, und so wurde
nichts mit dem verdienten
Abschiedsgeschenk an den
zum Ff, Zug ziehenden T}ai-
ner Emil Bachmann. Die Ein-
heimischen - allen voran der
dreifache Tbpskorer Benito -
nützten die Schwächen der
Nidwaldner resolut aus und
retteten sich mit dem (zu) ho-
hen 40-Sieg vor dem Abstieg.
Brühl. - 700 Zuschouer. - SR Frikch
(Schmerikon). -Tore:3. Benilo l:0,38. Be-

nito 2:0; 56. Rechsleiner 3:0, 91. Benito
4:0. - Muri: Lüscher; Androcchio; Gonzolez
(29.-Fritsche), Pereiro; Huber (46. Schnei-
der), Gumonn, Rechsleiner, Golliker, Biz-

zollo; Benilo, Schmid. - Buochs; Küchler;
Comenzind (68. P. Zumbühl); Stocker,

Zwyssig; P. Odermotl, Boumonn, Hönger,

Stoionov, Ä,1" von Holzen; Ä,rnet, P. Bormett-
ler (16. Meier). - Bemerkungen: 33. Gu-
monn (Foul), 55. Lüscher (Bollwegschlo-
gen), 82. Hönger (Foul), 87. Küchler (Pro-

vokotion).

lO.Muri 26 15:49 22
ll.Kolliken 26 35:39 2l

12. Freienboch'* 26 43:49 2l

13.SCZug'*' 26 27:51 l8
l4.Moöio"' 26 30:69 'l8
' fr.rr die Aufsliegsrunde quolifiziert,

" in den'Relegolionsspielen gegen den
9. Absldga. t'! Absleigerin dia 2.
Ligo.

Aulrtlcgrnnde, l. Durchgong. Hinspie-
le. Somslog, 17. 30 Uhr: Renem: Ser-

riöres, Solothum -Gosou. l8 Uhr:
Mou,lier - lilonlhey. §onnhg, l6 Uhr:
Red Stor- Sursee. - Rud<spiela I 2.
Juni: ltÄonthey-Moulier. 13. Juni: Sur-
see - Red Stor, Gossou - Solothurn, Ser.
riäres - Renens

Verlierer
Versoix

3. Suhr
,1. Äscono
5. Mendrisio

6. FC Zug
7. Treso

8. KlusiBolsthol

9. Buochs

29
28
28
27
26
24
23

in die
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Uom Lückenbüsser
zum Stammspieler
Der Buochser Fussballer mit dhrgeizigen Zielen

O Von Daniel Wyrsch

Für das Fanionteam des SC
Buochs steht nur noch das
Auswärtsspiel in Muri (Sams-
tag, 16 Uhr) aus. Die Mann-
schaft konnte sich dank einer
Serie von fünf guten Spielen (8
Punkte) relativ früh den Liga-
erhalt sichern. Die Saison war
gekennzeichnqt durch grosses
Verletzungspech.'Mehrere ei-'
gene Nachwuchsspieler muss-
ten die Lücken schliessen. Ne-
ben Marcel Barmettler schaffte
der 2ljährige Wolfenschiesser
Peter Oderrnatt den Sprung in
die Stammelf des SC Büochs.

*
Dabei fing die aktive Lauf-

bahn von Peter Odermatt in
, den tiefen Niederungen der 4.
Ligä an. Noch vor 18. Monaten,
während er seine Rekruten-
schule absolvierte, kämpfte

' Peter Odermatt mit der 3.
Buochser Mannschaft um 4.-
Liga-Punkte. Im vergangenen
frumng durfte er dann in die
zweite Mannschaft wechseln.
Auch diese Saison begann Pe-
ter Odermatt in der zweiten
Mannschaft. Weil die erste
Mannschaft einige verletzte
und gesperrte Spieler aufwies,
durfte Peter Odermatt im
Herbst in Morbio (0:0) erst-
mals in der l. Liga spielen.
Weitere Einsätze in der ersten
Mannschaft folgten und auch
die Einladung zum Trainings-
lager in Mallorca im Januar.

*
Buochs startete sehr sctrlecht

in die Rückrunde. Am 3. APril
musste in Suhr mindestens ein

Peter Odermatt möchte seine
qen.

guten Leistuhgen in der 1. Liga bestäti-
Bild Daniel Wyrsch

Leistune. Für die neue Saison
sieht de"r kleine, kräftige Mit-
telfeldspieler aber keineswegs
schwari: «Wenn ich weiterhin
Fortschritte machen kann,
werde ich auch nächste Saison
meinen Platz in der ersten
Mannschaft behalten können.»
Kann der neue SCB-Trainer
Goran Pekas auf alle SPieler
zähleq, wird der KamPf um die
Stammolätze sicher härter als
diese Säson. Spieler wie Peter
Odermatt" die 

-mit dem aller-
srössten Einsatz auf dem Platz
§t"heo, erhalten aber sicher
auch bei Goran Pekas eine
Chance.

Punkt im Kampf , gegen den
Abstieg her. Peter Odermatt
markierte in diesem Spiel den
eminent wichtigen l:l-Aus-
eleichstreffer. der auch das
§chlussresultät bedeutete. Das
war die Wende für den SC
Buochs. Die nötigen Punkte
gegen den Abstieg wurden ein-
eefahen. Auch Peter Odermatt
Teigte weiterhin gute Partien.

I.

In den letzten drei Spielen
war dann allerdings die Luft
bei den Buochsern draussen.
Auch Peter Odermatt kam
nicht mehr auf die gewohnte

I


